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Dom Krieg .
Deutscher Heeresbericht, > M Krieg mit Rumänien.

(Abendbcricht.)
WTB . B e r l i «, 20. Nov . , abends . (Amtlich . )

« Artilleriekampf nördlich der S o m m e.
Unsere Truppen nähern sich Craiova , der

vauptstadt der westlichen Walachei .
An der unteren Donau und an der Struma lebhaf¬

tes Feuer .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Aufs nächste Jahr verschoben !

— Basel , 20 . Nov . (Privattel .) Aus Mailand wird de-
ächtet : Nach einer „Secolo"-Meldung aus Paris teilte Briand

Heeresausschuß des Senats mit , Frankreich habe begrün¬
dete Hoffnung , daß das kommende Zahr den Frieden bringen
^>erde. Die noch zu leistende militärische Ausgabe der Alliier -

£ >» und besonders Frankreichs würde allerdings die schwerste
*** ganzen Feldzuges fein . (Köln . Ztg .)
» Exkönig Mauuel .

London , 20 . Nov . Das „Vetner Tagbl .
" berichtet von

^ier, nach der „ Morningpost " stehe der Eintritt des Exkönigs
Manuel von Portugal ins englische Heer bevor . (Daß sich der
frühere König ganz der Ententesache zugewendet hat , ist schon
bekannt geworden ; sein Eintritt ins Heer kann daher nicht
uberraschen .)

' ' .

Die letzten Kampfe an der 5omme.
. AZTB. Berlin , 21 . Nov . Von militärischer Seite wird uns ge-
'Mieden :

Die Teilangriffe der letzten Wochen hatten die anglu -sranzösischen
nicht weiter gebracht . Nachdem die eigenen Blätter sich gegen

^ Ir Kampfart gewandt und erklärt hatten , ddß Erfolge auf diese
^ iise nicht zu erreichen seien , versuchten es die Engländer neuerdings
Wieder unter reichlicher Beanspruchung ihrer Kolonialtruppen mir
^ "ssenstürmen. Es ist nicht anzunehmen , daß diese Methode lang ^

galten wird , denn die Angriffe am 18. und 19. November kosteten
Engländern geradezu ungeheuerlich « Verluste .

. Der schwedische Hauptmann Rörregaard beziffert« am 12 . Nov .
Dagens Nyheter " den englischen Blutzoll für den Kilometer m den

^Men Monaten auf 461 ) 00 Mann , während er im Juli 16 000 für
CrfL

^ Imncter betrug . Der Monat November wird eine neue wesent -
>che Steigerung der bereits gebrachten Opfer bringen , die nach vor-
Usfichtlicher Schätzung für den Zeitraum vom 1. Juli bis 1 . Rovem -

mindestens 600000 Mann betragen .

6
Der erste Erfolg gegen Beaumont - Hamel und Beaucourt hat die

Isländer in eine schwierig« Lage versetzt, da die deutsche Artillerie -

^ obachtung über die Höhen von Serre verfügt und die in die genom -

^
°nen Stellungen eingedrungenen Truppen vom deutschen Artille -

' ifeuer gefaßt und zusammengeschossen werden . Den Versuch, sich
?Uä dieser schwierigen Situation zu befreien , haben die Engländer
^

°och mit noch schwereren Verlusten bezahlen müssen, ohne irgend
^ ag zu erreichen. Die bei Sturm und Regen über das verschlammte
Alande vorgetriebenen Sturmtrupp «« werden , in Schlamm und

Morast stehend, von dem deutschen Artillerie - und Maschinengewehr -
r ®«* niedergemäht . In der Nacht vom 18. auf den lg . November

Urden die Angriffe an der ganzen Front von Serre bis Marlen -
Coutt wiederholt .

^
<Es gelang lediglich , in einen Teil von Grandcourt einzudringen .

^ schon am folgenden Vormittag wurden die Engländer im
v««dgranatcntampf wieder hinausgeworfen . Die im Vorgelände für
^ Durchbruch bereit gestellte Kavallerie kam natürlich nicht zum An -

Ig
" ** . Ebenso versagte die Besaitung des Sturmangriffs durch

""JerantomobUt , von denen eines durch Volltreffer südlich Grand -
Urt vernichtet wurde . Die Deutschen machten bei ihren Gegen -

in i>er Ie^ en Woche 22 Offiziere und 900 Mann zu K«-

an*
"*" unh « beuteten 34 Maschinengewehre . Davon entfallen

irfu auf den 18 . November 11 Offiziere , 370 Mann und 20 Ma -
^ "««geroehrc.

Wie die Engländer , hatte » auch die Fränzos ?- ' »einerlei Erfolg .
Tt aiT1 Abend des 19. November versuchten Ar^ mfffe gegen den

^ «rre-Baast -Wald wurden Mairia abgewiesen . Die Entscheidung
Sfa

* 1 Somm « ist längst gefallen . Jeder Durchbruchsversuch, ist zum
verdammt . Allein angetrieben von der entflammten Volks -

*»> 3W ? und fortgerissen, von der im Som « «gebi «t aufgebauten und
zjjĉ

^ Mng gesetzten Kriegsmaschine treiben die englische und fran -
^ ^ Heeresleitung ihre Truppen immer von neuem izegen den

i>cr Verteidiger vor . mit dem Ergebnis , daß b« geringen
°nn *̂ n

" Verlust « immer grvnenhafte « Änsmahe

vom öp' hen Kriegsschauplatz.
^ » otzfjirst Nikolai wieder in Gunst ?

Jltof Petersburg , 20 . Nov . Wie der „Temps " not ; der

StilJ • 00n ^ et berief der Zar den GroMrsten
SUtslajewitjch ms Große Hauptquartier .

Die Luftangriff « auf Bukarest .

:= Malinn , 21 . Nov . Von hier wird dem „Berl . Lok.-Anz."

berichtet: „Nowosti" meldet aus Zassy : Der letzte Fliegeran -

griff auf Bukarest wurde von mindestens 6 Flugzeugen aus¬
geführt , die etwa l>0 Bomben abwarfen . Diese trafen mit
seltener Genauigkeit ihr Ziel . Das Bombardement forderte
überaus zahlreiche Opfer. Trotz umfassender Vorkehrungen
versagte die Flugabwehr auch diesmal wieder vollständig.
Nicht nur das königliche Palais wurde arg zerstört, sondern
auch das Kriegsministerium und zwei Postämter , die militä -

rischen Zwecken dienstbar gemacht waren , wurden stark be-
schädigt.

Zu de » jüngsten Erfolgen in Rumänien .

— Berlin , 21 . Nov . Von zuständiger Seite erfahren wir : Mit
der Niederlag « der Rumänien m der Schlacht von Turgn - Jj « und
dem Dnrchbruch der deutsch -österreichisch -ungarischen Truppen am
18. Nr>v . bis zur Bahnlinie Orsooa -Eraiooa sind die Kriegshand -

lungen gegen Rumänien in eine nene Phase eingetreten . Dieser
rasch und energisch durchgeführte Vorstoß bat noch mehr Bedeutung
als der Durchbrach in der Dobrudscha, wodurch die Rumänen im
Osten gefesselt und von Osten her bedroht wücken . Mit dem Vor -
stos, zur Bahnlinie Orsov»-Eraio »a wurde die Tür zur walachischen
Ebene eingedruckt. l

Nachdem im Osten noch Wir die Schlüsselpunkte , im Norden Ru °
mäniens in den siebenbürgischen Gebirgen erbittert gerungen wnrd »,
wuihs nach Bezwingung der Päsie der Druck der Mittelmächte ent -

sprechend ihren? errungenen Gewinn nach Süden von Tag zu Tag .
In gleichem Mafte mit diesem Druck ^ V<> ic ir- Kampffront
beiderseits der hauptsächlich

'
bedrohten AliUelpunÄe bei Predeal und

nördlich Campoliinz au - , sodaß schließlich ! n den Gebirgen der M »l-
bau und in den Walachei -Karpathen an? allen Punkten bis hinunter
nach Orsova gerungen wurde .

Im Räume des Predealpasses wurden vom 5 . bis 11 . November
die Höhen westlich von Bosteni erstürmt . Am AAsgang des T ->rzbur-

ger Passes drang der Angreifer nördlich Eampolung vom 12. bii 17.
November bis in die Linie Eandesti —Randesti vor . 25 Km. südlich
des Roten Turmpasses besetzte er am 9 . November Tardoni und am
12. November den Fruntaberg . Die Rumänen wehrten sich an der

ausgedehnten Kampffront mit groger Zähigkeit und machten erbittert «

Eegenftöße . besonders am Predealpah , nördlich Eampolung , sowie im

Auslaufgebiet des Roten Turmpasses und im Jiutale . Alle diese v«r-

zweifelten Angrisse , mit denen die Rumänen das Vordringen der

Mittelmächte aufzuhalten und dem wachsenden Druck bei Predeal und

Eampolung zu begegnen suchten, brachten ihnen trotz sehr hoher Blut »

opser nicht nur an den Angriffsstellen keinen örtlichen Gewinn , son-
dern sie vermochten auch nicht den täglich stürmischer vordringenden
Oesterreich- llngarn und Deutschen Halt zu gebieten .

Am 18. November wurde dieser Druck derartig stark , daß der

Verteidigungsgürtel im Jiutale nicht mehr standhalten konnte und

zersprang . In heißer Schlacht wurden die Rumänen trotz zähesten
Widerstandes bei Targu -Ziu unter außerordentlich schweren blutigen
Verlusten entscheidend geschlagen . Wie die Schlacht im Räume Eon »
stanza - Cernavoda , stellt die Schlacht bei Targu -Jiu einen der Mark-

steine in der Geschichte des rumänischen Feldzuge » dar . Die sieg-
reichen Truppen der Zentralmächte nützten augenblicklich ihren Erfolg
aus und brachen trotz ungeheuerer Hindernisse verschneiter Wege und
kaum gangbarer geschweige denn fahrbarer Straßen in die walachische
Ebene durch .

Ein von Norden gegen die durchbrechenden Truppen pesührter
rumänischer Gegenstoß konnte das Schicksal der Entscheidungsschlachr
nicht mehr wenden . Die Kolonnen sind im Bormarsch. Die Schlacht
bei Targu -Jiu ist ein neuer Beweis für die exakte Zusammenarbeit
nnd die innige Waffendrüderschaft der ostsr« ich-ungaris «hen und deut -
schen Truppen unter weitschanender Führung .

Auffallend ist , daß die rumänische Zivilbevelterung , durch die
schwere Niederlage ausgestachelt, sich am Kampf beteiligt . Auf Ko-
lonnen und Truppen wird häusig aus dem Hinterhalt geschossen . Mit
dem Abschneiden der Eisenbahnlinie Orsova -Traiova haben die bei
Orsova kämpfende« rumänischen verbände ihre einzige Rückzugs-
linie oerloren . Die deutsche Heeresleitung meldet für den Zeitraum
vom l .— 18. November eine Kesamtbeute von 189 Offizie »
re «, 19388 Mann . 26 Geschützen und 72 Maschinei .gcwehren .
Nach den riesigen Verlusten der Rumänen in der Dobrudscha und in
Siebenbürgen trifft sie der neue Schlag schwer. Gegen den Einbruch
in die Walachei erblaßt der rein örtliche Erfolg Sarrails bei Mo -
nastir .

EindänischesUrteilLberdieLag « Rumänien ».

WTB . Kopenhag «« , 21 . Nov . Unter der Ueberschrift »Rumänien ?"

wirft ein Artikel in du »National Tid « nd « " die Frage auf :
„Soll Rumänien Belgiens u«d Serbien » Schicksal teilen ?" und
schließt : „Ausreden Fall beweist der Verlaus des Feldzuges in Ru -
niänien und seine jetzige Lage von neuem , wie überlegen tüchtig die
Mittelmächte unter der Oderleitung Kaiser Wilhelms den Weltkrieg
führen . Die Meldungen , datz die Verhandlungen der großen Pariser
Ententekonserenz über die diplomatischen und militärischen Fragen
durch Verhandlungen zwischen den Kabinetten fortgesetzt werden
sollen , machen daher keine« gerade imponierend «« Eindruck. Die

j Einheitsfront ist ein Sch'agwort , mit dem wenigstens bisher noch
I keine Schlacht gewonnen worden ist.

Wie Kämpfe in Mazedonien .
Au den Kämpfen im Cernabogen .

TU . Sofia , 20. Nov. Vei den Kämpfen im Ecrnaboge«
haben die Serben ungeheure Verluste erlitten . Nach einer
Meldung der „Cambina " erklärte ein in Gefangenschaft gcra«
tener , serbischer Oberleutnant , die Drina -Division sei bereits
vollständig aufgerieben worden . An der Cerna seien 75% det

Serben gefallen . y
-

Zur Räumung Monastirs .
MTB . Paris . 19 . Nov. Amtlich wird gemeldet: Die

Orientarmee rückte am Vormittag in Monastir ein .
— Lugano , 20. Nov . Die italienischen Morgenblätter verschwel-

gen noch den Einbruch in der Walachei , feiern dagegen die Einnahme
Btouastirs , als einen vorzüglich politischen Erfolg . „Eorriere della
Sera " glaubt , wie mitgeteilt , überdies auch an eine zukünftige mili -

tärische Wirkung , l sobald nämlich das Zentrum der Orientarmee

gegen das Wirdartal vorgezogen werden sollte , verspricht sich da,

gegen keine Erleichterung in Rumänien . Die „ Stampa " hatte je¬
doch schon gestern vor Bekanntwerden der Nachricht den strategischen
Gesamtplan der Entente scharf kritisiert , indem sie schrieb , maa
könne gar nicht begreifen , welche strategische Auswirkung sich die

Entente von der Erreichung ihrer hartnäckigen Ziele Veronne , Ba -

paume und Monastir verspreche. .

Die EreiMiße in GriechenlaO .
Zur Lage .

WTB . Athen . 20. Nov . Der „Co-rriere della Sera " meldet
von hier : Admiral Fournet hat eine neue Note überreicht, die
die Uebergabe von Waffen . Munition und sonstigem Material
beschleunigt wissen will . Das zu übergebende Kriegsmaterial
soll der Ausrüstung zweier griechischer Jahrgänge entsprechen .

WTB . Amsterdam. 20. Nov . (Nicht amtlich.) „Times "

Ath -v ^ - Jätet Mvuiterrat hat entschieden, daß es
unmöglich fei . den in der letzten Not« des Admirals Fournet ent-
halten «« Forderungen nach Auslieferung von Kanonen . Geweh,
rrn , Granaten und Eisenbahnwagen Folge zu geben. Man ist
m militärischen Kreisen anscheinend festentschlosse« , dies um
jeden Preis zu verhindern . Die Lage ist beunruhigend , beson¬
ders mit Rücksicht auf die Haltung des Reservistenbundes . Es
scheint festzustehen , daß der französische Ministerpräsident Briand
am Samstag dem König teleyravhifch den Rat gegeben hat , sich
von den schlechten Einflüssen frei zu machen und die freundschaft¬
lichen Beziehungen zur Entente wieder herzustellen , ohne aber
dabei die Neutralität wieder aufzugeben. Am Sonntag hat der
König Admiral Fournet in Audienz empfangen .

Weiter « Unverschämtheiten der Entente .

WTB . Athen . ZV . Rov . (Reuter .j Die Alliierte »
verlangte « , daß dem deutschen , dem österreichisch «
ungarischen , dem turkischen und dem bulgarischen
Gesandten ihre Pässe ausgehändigt werden. Die
Regierung betrachtet diese Forderung als unannehm -
bar . Es wurde ein Kabinettsrat unter dem Borfitz des
Königs abgehalten , um die Angelegenheit zu besprechen .
Der König hat für morgen früh 10 Uhr einen K r o n r a t ei»»
berufen. Es herrscht große B e u n r u h i g u n g. da die Alliier -
ten verlangt haben, daß die feindlichen Gesandten am
Mittwoch abreisen .

' Ereignisse ? ur See .

Der U. - Boot » und Minen - Krieg .
WTB . K r i st i a n i a, 2t . Nov . Einem Telegramm des

norwegischen Bizekonsnls in St . Male zufolge , ist der Set «

gen er Dampfer „Joachim B r i n ck L u n d" am 16. Rove ^
ber KV Seemeilen ostnordöstlich von Quessant versenkt wor »
den. Der Steuermann und Z Mann sind in St . Malo einge »
troffen . Der Kapitän und 8 Mann werden vermißt . Der
Danrpfer hatte 1803 Bruttoregistertoiinen und war mit
1308 000 Kronen kriegsverstchert.

WTB . London , 20 . Nov . Lloyds melden : Die Fisch«
dampfer «H e t s « s c" und »Veronica " wurden versenkt .
Ein drastisches Beispiel der engl . Schiffsnot .

WTB . London, 20 . Nov. (Nicht amtlich.) Ein Amster¬
damer Blatt meldet von hier , daß ein britischer Dampfer , der
vor einigen Jahren an der südamerikanischen Küste gestrandet
ist , als Wrark für 1 ^00 Pfund Sterling verkauft und später
flott gemacht worden war , jetzt um 32 000 Pfund Sterling
weiter verkauft worden ist . /

Die Dampfe ^ explosioneu i u Archangelsk .

= Stockholm, 20. Nov . Der „Berl . Lok .-Anz ." meldet von
hier : Die Explosion in Archangelsk erfolgte zunächst auf drei
Binnitionsdampsern ziemlich gleichzeitig . Wenige Minuten
später gingen vier der übrigen Dampfer in die Luft. Die auf
dem Fluß liegenden anderen Dampfer flüchteten, wobei ein gro-
ßer Teil beschädigt wurde , zum Teil sehr s6>wer . Mindestens
20 Dampfer werden Archangelsk vor Eintritt der Vereisung nicht
verlassen können. Da die Feuerwehrstation wenige Minuten
nach Ausbruch der Explosion vernichtet war , waren Löschungs-
arbeite » fast vollkommen ausgeschlossen. Die Zahl der Getötete »
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und Verletzten soll die bisherigen Angaben wesentlich Äberschrei-
ten . Zahlreiche Warenbestände , die für den Winter aufgestapelt
waren , wurden vernichtet . Der Wert der vernichteten Muni -
tion am Lande , abgesehen von dem Inhalt der explodierten
sieben Munitionsdampfer wird auf ungefähr 80 Millionen ver -
anschlagt , 20 000 Ballen Baumwolle sind verbrannt . Zwei Eum -
mifabriken schätzen ihren Schaden auf 15 Millionen Rubel . Der
gesamte Automobilpark der neuen Automob Uzuglinie Peters -
burg -Moskau ist ^uedergebrannt .

Zum Unfall der „Deutschland ".
WTB . Köln , 20. Nov . (Nicht amtlich .) Der „ Köln . Ztg .

"
wird aus Washington telegraphiert : Der Unfall der «Deutsch-
land " scheint rein zufällig gewesen zu sein . Drei Schiffsplat -
ten sind eingestoßen und bilden einen Zahn . Der Vordersteven
ist verbogen , aber die Eesamtanlage ist unbeschädigt geblieben .
Die bundesamtliche Untersuchung des Schleppdampfers wird
geheim gehalten . Das Verhör über die Feststellung der Ver -
antwortlichkeit für den Unfall wird eine Verzögerung von
wenigen Tagen verursachen.

Der Avieg mit Italien .
Die italienischen Offiziersverluftc .

WTB . Wien , 21 . Nov . Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet : Nach einer privaten Statistik haben die Italiener seit
Kriegsausbruch an Toten 11 Generale , 118 Obersten und Oberst -
leutnants , 194 Majore » 1014 Hauptleute , 882 Oberleutnants
and 3248 Leutnants verloren . Vom 1 .—15. NoventSer sind 3
Obersten und Oberstleutnants , 11 Majore , 27 Hauptleute , 29
Oberleutnants und 70 Leutnants gefallen .

Die belgische Arbeitersrage.
WTB . Washington , 20. Nov . (Nicht amtlich .) Die „Köln .

Ztg ." meldet von hier : Staatssekretär Lansing hat nachmittags
bn einer Besprechung mit Zeitungsberichterstattern amtlich die
Behauptung zurückgewiesen , daß die Washingtoner Regierung

> einen Bruch mit Deutschland befürchte . Die Erzählungen dieser
Lrt . welche in der Newyorker „Evening Post "

, der „Times " und
„Tribüne " erschienen , wurden für absurd und gänzlich unbe -
gründet erklärt , wobei Lansing nachdrücklich betonte , daß die lei -
senden Regierungskrise keine derartigen Besorgnisse hegten ,
»unial , seit Hindenburg und Ludendorff der Politik des Reichs «
lanzlers zugestimmt hätten .

Der Staatssekretär bestritt ferner , daß er einen schriftlichen
Einspruch des belgischen Gesandten gegen die Abschiebung
rrbeitsloser Belgier nach Deutschland erhalten hätte , wie in
:iner Erklärung des Gesandten ( !) in der Presse gestern be-
Rauptet wurde . Das Staatssekretariat habe nur mündliche Vor -
tellunaen in der Sache vor dxei Wochen erhalten . Staatssekre¬
tär v . Zagow habe eine formelle Mitteilung über Deutschlands
Haltung zugesagt , welche dann dem belgischen Gesandten über -
?eben werden solle.

Ei « belgischer Protest .
Lern . 20 . Nov . Die belgische Regierung legte durch

ihren Gesandten in Bern beim Bundesrat gegen die Abfüh -
cung von Belgiern nach Deutschland Protest ein . Die gleiche
belgische Note ging allen neutralen Regierungen zu. (F . Z .)

entwurf wird befassen können . Unmittelbar auf die Ausschuß-
beratung wird die Plenarberatung folgen , sodaß die Vorlage
vielleicht schon im Laufe der nächsten Woche perfekt werden wird .

Nach dem "Berl . Tagebl ." wird auch die Entscheidung da -
rüber , wer der Nachfolger des Freiherrn von Tschirschky als
Botschafter in Wien werden soll, während der Anwesenheit des
Reichskanzlers im Großen Hauptquartier getroffen werden .

Die englischen Beweggründe zum Kriege .
— Berlin , 21 . Nov. lieber den Umfang der englischen Crdrossel-

ungsversuche des deutschen Handels teilen verschiedene Morgenblätter
aus einer Liste mit , aus ihr gewinne man den richtigen Eindruck von
den wahren Kriegsgriinden Englands , die nur die Vernichtung de«
deutschen Handels bezweckten.
Eine landwirtschaftliche Hindenburgspende .

= Stettin , 21 . Nov . Von hier wird dem „Berl . Lok. -Anz .
"

berichtet , die pommerische Landwirtschaftskammer leite eine
Sammlung von Speck und Schmalz als „pommerische Hinden -
burg-Spende " unter Uebernahme der Patenschaft für be-
stimmte Fabriken und Bergwerke ein .

Oesterreich-Ungarn und der Reieg.
Zum Befinden des Kaisers Franz Joseph .

WTB . Wien , 20. Nov . Ueber ' das Befinden Sr . Majestät des
Kaisers wurde folgendes Bulletin ausgegeben: „Bei Sr . Majestät
ist im Verlaufe der vergangenen Nacht ein beschränkt entzündlicher
Herd in der rechten Lunge aufgetreten bei - sonst gleichbleibenden
katarrhalischen Erscheinungen . Morgentemperatur 38 Grad , Abend -
temperatur 37,8 Grad . Herztätigkeit gut . Atmung gleichmäßig
ruhig . Appetit geringer . Se . Majestät verbrachte den ganzen Tag
auher Bett , arbeitete big abends und empfing außer dem 1 . Oberst -
Hofmeister Fürsten von Montenuovo , den beiden Geivualadjutamten
Paar und Bolfras , den Kabinettsdirektor Schießl , Sektianschef von
Daruvary und den Feldmarschall Erzherzog Friedrich in dreiviertel -
stündiger Audienz ." (Gez .) : Leibarzt Kerzl . Professor Ortner .

Die Verurteilung der Tschechenführer .
WTB . Wien , 20. Nov . (Nicht amtlich .) Der oberste Land »

« ehrgerichtshof hat heute Vormittag die Nichtigkeitsbeschwerde
der Angeklagten Dr . Kramarz , Dr . Rasin , Cerwinka und Zama -
zal , die wegen Hochverrats und Verbrechens gegen die Kriegs -
macht des Staates bezw. wegen Ausspähung zur Kriegszeit zum
Tode verurteilt worden waren , als teils unzulässig , teils unbe-
gründet zurückgewiesen. Damit hat das Urteil Rechtskraft
erlangt .

Frankreich und der Rrieg.
WTB . Berlin , 30. Nov . Nach einer Mitteilung der hiesigen ame¬

rikanischen Botschaft haben alle in Madagaskar internierten deutsche»
Zivilgefangenen die Insel <rm 29 . Oktober verlassen . Sie wurden
mit dem nach Marseille bestimmten Dampf« „Sydney" nach Frank«
reich überführt .

Deutschland und der Ärieg.
' ? ? . Berlin , 20 . Nov . Die nächste Sitzung des Haushattsaus -

«Hüffes des Reichstages findet am Dannerstag . den LZ . November ,
»ormitwgs 11 Uhr statt . Tagesordnug : Vaterländischer Hilfsdienst .

WTB . Berlin , 20 . Nov . Nach langwierigen Verhandlungen ist
es der Verwaltung der varziner Papierfabrik gelungen , ihren Se »
iamtbesitz in den Vereinigten Staaten gegen sofortige Barzahlung zu
einem Preise zu verkaufen , der den Buchwert um etwa 2V* Millionen
Mark übersteigt .
Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier .

TU . Berlin , 2v. Nov . Die „B . Z ." meldet : Der Reichs¬
kanzler von Bethmann -Hollweg befindet sich bekanntlich gegen -
wärtig im Großen Hauptquartier . Man kann annehmen , daß
sein Aufenthalt mit den letzten Vorbereitungen für die Vorlage
über den vaterlänischen Hilfsdienst zusammenhängt . Der Bun -
desratsausschuß wird sich morgen , das Plenum des Bundesrats
mindestens am Donnerstag mit der Vorlage befassen . In poli -
tischen Kreisen glaubt man , daß auch der Hauptausschuß des
Reichstages in den letzten Tagen dieser Woche sich mit dem Gesetz -

Ueberseelustschiffe.
(iin Besuch auf den Schutte -Lanz -Werften .

— Berlin, 20 . Nov. Der amerikanische Journalist Karl v. Wie-
gant» hatte kürzlich Gelegenheit, die Lustschiff- Werkstätten von Schütte «
Lanz bei Mannheim zu besichtigen . Er berichtet darüber an die
„Newyork World " u . a_ :

„Wenn die auf den Wersten herrschende Tätigkeit als Maßstab
genommen werden darf , so kann der kommende Winter mit seinen
langen dunklen Nächten für England eine historische Zeit werden .

„Die Zeppelin - und die Schutte -Lanz -Werften arbeiten in fteund -
schaftlichem Wettbewerb neben einander , im Dienste des Vaterlandes .
Unter dem Antrieb der Kriegstätigkett , während der sie sich gegen ,
seitig ihre Erfahrungen und Neuerungen mitteilten , während gleich-
zeitig die Kriegsämter ihre Wünsche und Erfahrungen bekannt gaben ,
haben sich die Lustkreuzer gewaltig entwickelt und vervollkommnet :
gegen die vor dem Kriege gebräuchlichen Luftschiffe hat sich der Gas .
gehalt , die Tragkraft , die Fahrgeschwindigkeit und die Steighöhe er -
heblich vergrößert . Geheimrat Professor Schütte , früherer Marine »
konstrukteur , Direktor des Norddeutschen Lloyd und Erfinder der als
Schütte -Lanz weniger bekannten , aber modernsten Luftschiffe , hat , wie
Zeppelin , sich das Ziel gesetzt,

Amerika auf dem Luftwege zu erreichen .
Er wird finanziell von den beiden Industriellen Dr . Karl Lan .i

und Geheimrat August Röchling unterstützt .
„Technisch und konstruktiv scheinen beide das Problem gelöst zu

haben und könnten mit bedeutenden Aussichten des Erfolges ihre Lust -
kreuzer einfach in Handelsluftschisfe verwandeln und nach Amerika
segeln lassen . Beide jedoch verfolgen den Plan , noch vollkommenere
und noch gigantischere Lustschiffe mit Deutschlands Flagge und Grüßen

' über den Ozean zu schicken . Schütte hat sogar den Führer und die
Mannschaft für die erste Reise schon bereit . Der Kapitän des ersten
Untersechandelsbootes nach Amerika hieß König und der Führer de-
ersten Ueberseeluftjchisses wird Wolfs heißen .

Aus Schweden.
FrauzSsische Haudelsspionage in Schwede «.

— Berlin . 21. Nov. Die „Voss. Ztg.
" schreibt zu der französischen

Handelsspionage in Schweden : „Die Lsrdeeren der britischen Han-
delsspionage haben die französische Regierung nicht schlafen lassen .
Sie hat an den französischen Konsul in Audikasvall im östlichen
Schweden das Ersuchen gerichtet , eine Spionage über sämtliche ein -
und ausla »senden deutschen Handelsschiffe ins Leben zu rufen . Der
ftanzöfische Konsul , ein Herr Frist , ein schwedischer Staatsangehöri
ger und korrekter neutraler Schwede , hat das an ihn gerichtete An -
sinnen kurzerhand abgelehnt und ist infolgedessen von seinem Post «
entHoden worden .

maßgebender Stelle in Deutschland , daß Deutschland auch auf
wirtschaftlichem Gebiete Grund zur Beschwerde habe. Gleich-

zeitig kündigt die Presse aber an , daß auch auf diesem Gebiete
zur Zeit wichtige Verhandlungen schwebten, die durch Ent¬
gegenkommen gegenüber den deutschen Behörden einen Aus«

gleich erhoffen ließen . »Morgenbledet " spricht die Erwartung
aus , daß dieser Ausgleich nicht nur für die Dauer des Krieg«
vorhalten , sondern ein dauernd gutes Verhältnis Norwegens
zu Deutschland auch für die Zeit nach dem Krieg vorbereite «
werde .

Uermischtes .
= Geilenkirchen, 19 . Nov . In einem hiesigen Putzware » »

geschäft brach Feuer aus . Zwei Mädchen sprangen aus de»
oberen Stockwerken auf die Straße : die eine blieb tot liege «,
die andere ist schwer verletzt.

WTB . Haag , 20. Nov . Nach den letzten hier eingetroffen «
Nachrichten vom amerikanischen Dampfer „Siberia " besteht für
das bekanntlich in Seenot geratene Schiff keine unmittelbar «
Gefahr mehr.

Unwetter und Stürme in Frankreich .
— Bern . 21. Nov . Aus einem großen Teil Frankreich»

wird ein starker Barometersturz gemeldet , der teilrqeise über
40 min beträgt und sich auch in Paris unangenehm bemerkbar
machte. Besonders aus Marseille und Bordeaux wird ge-
meldet , daß gewaltige Springfluten die Straßen überschwemm«
ten und den Trambahnverkehr unmöglich machten. Hundert«
kleiner Fahrzeuge wurden vernichtet . Auch größere Schiff«
scheiterten vor der Einfahrt . Hilfeleistung war wegen der
Heftigkeit des Wellenganges unmöglich .

WTB . Paris , 21 . Nov . Wie „Journal " meldet , ist das Lv
wachsen der Seine in diesem Jahre sehr früh eingetreten , was
neue Schwierigkeiten für die Kohlenversorgung von Paris be»
deutet . Ungefähr 10 niedrige Brücken verhindern zwischen
Rouen und Paris bei hohem Stand des Flusses den Schleppver«
kehr . Zur Zeit können auf der Seine statt der geplanten 20 000
nur 7—8000 Tonnen befördert werden . Die Behebung de«
Schwierigkeiten sei sehr schwer .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle.

4Ä
17. Nov . : irntna Haedener , alt 34 Jahre , Ehefrau von

Haedener , Packer : Luise Scheidweiler , alt 72 Jahre , Wwe . von Joh -
ScheidweAer , Maurer . — 18 . Nov . : Walter , alt 7 Monate 22 Tag «'
Vater Heran . Rieger , Schlosser ; Karl August Metz, alt 70 Iah « .
Witwer . Jagdausseher ; Anna Moßmann , alt 57 Jahre , Ehefrau von
Jakob Mohmamn , Werkmeister ; Karl Speck , alt 56 Jahre , Ehemann .
Schmied . — 19. Nov . : Rosa Heißler , alt 79 Jahre , Witwe von Fran »
Heißler , Notar ; Frieda , alt 2 Jahre , Vater Heinrich Wieland , Tos -
löhner ; Gertrud , alt 17 Tage , Vater Veter Leq , Zuschneider ; Mag -
dailena Ledermann , alt 76 Jahre , Witwe von Georg Lederman»,
Landwirt ; Adelheid Müller , alt 77 Jahre , Witwe von Karl Müller ,
Kanzletdiener. ,

Beerdigungszeit und Trau« haus erwachsener Verstorbene».
Dienstag , den 21 . Novemiber , % 3 Uhr : Adelheid Müll « , Kämmet«

diewerswitwe , Hirschstr . 44 . — 3 Uhr : Rosa Heißler , NotaM -Witw «-
Weltzienstr . IS .

Norwegen und der Krieg.
WTB . Kristiania , 20 . Nov . „National Tidende " meldet von

hier : Hier beschäftigt man sich mit dem Plane , mehreren Hundert
Kindern aus kriegführenden Ländern , namentlich aus Belgien und
Polen , Aufnahme und Verpflegung zu gewähren. Es soll ein große«
Hotel gemietet und dazu hergerichtet werden . Außerdem sollen die
Kinder auf großen Bauernhöfen in verschiedenen Äandesteilen un -
tergehrach t werden .

Norwegen und Deutschland .
WTB . Christian »- , 20 . Nov . (Nicht amtlich .) Vom Ver .

treter des WTB . Die «orwegische Presse fühlt sich offensicht-
lich beeinflußt , durch ein gestriges Telegramm des Berliner
Berichterstatters vom „Tigens Tegn " über die Auffassung an

„Man hätte die Fahrt schon während des Krieges unternehmen
können , aber man sagt mir , daß Deutschland zur Zeit solche Männer
nicht entbehren kann , da alle besten Kräfte der Landesverteidigung
gewidmet bleiben müssen und die Fahrt daher erst nach dem Krieg
stattfinden wird . Im übrigen find alle technischen Schwierigkeiten
überwunden und Lustschiffhallen bei Newyork oder Washington
könnten leicht errichtet werden .

„Auf meine Frage , ob die für die Amerikafahrt geplanten neuen
Kolosse direkt nach Amerika fliegen könnten , antwortete Schütte :
„Von den Azoren wäre die Ueberfahrt leicht zu machen und bei gu -
ten Witterungsverhältnissen wahrscheinlich auch don Deutschland .
Eine heimliche Fahrt nach und eine heimliche Landung in Amerika
ist für Luftschiffe natürlich ausgeschlosse -n .

"

Ich besuchte « ine der hauptsächlichsten
Schütte - Lanz - Werften .

Sie ist von allen Seiten gegen Späeraugen geschützt . Professor
Schütte mit Chefkonstrukteur Kruckenberg erklärte mir einige Ein -
zelheiten des geplanten transatlantischen Schütte -Lanz -Lustkreuzers .
Je nach dem Wetter wird die Fahrt , um Amerika jit errei¬
che n . auf

50 — 9t ) Stunden

geschätzt. Für den Fall eines notwendig werdenden Nlei -c . .gss auf
die Meeresfläche sind zwei seetüchtige Rettungsboote vorhaiiden . In
der Mitte sind die Ballone . Rauchen ist an Bord nicht erlaubt . Pro -
fessor Schütte meint , daß , wenn er nur die einfach « Mannschaft und
nur das für einfache Ueberfahrt nötige Benzin mitnehme , er ÜSV
Passagiere nach Amerika tragen könne . Die Kosten eines solchen
Luftschisses werden ungefähr 4 Millionen Mark , einer Luftschiffhalle
in Amerika wahrscheinlich 2 Millionen betragen , wozu noch eine
Million für eine Gasanlage kommen wird . Die schnelleren Fahrten
werden stets von Amerika nach Europa stattfinden , da hier die Winde
günstiger sind . .

Schütte glaubt nicht , daß die Luftschiffe zur regelmäßigen Beför -
derung von Passassieren und Gütern zwischen der Alten und Neuen
Welt gebraucht werden können . Sie werden zunächst ausschließlich

für militärische Zwecke gebaut werden . Mit Empfehlungsbriefen ^
amerikanischen Gesandten Leishmom versehen , unterbreitete SW ^
im Iah « 1912 dem Marinebehörden in Washington seine Pläne ^ ^
dieser Zeit unterhandelte Japan mit ihm über den Ankauf
Schiffes ; die deutsche Regierung hatte indes den Verkauf an
England und Frankreich untersagt . Die Bereinigten Staaten wa^
angenommen , da Deutschland annahm , daß es sich mit diesem La

^
niemals auf dem Kriegsfuß befinden werde und Amerika mit sf'yJL
langen Küstenlinien mit Portorico , Kuba und Hawai , eine nutzl ^
Verwendung für Luftschiffe haben werde . Die amerikanischen
behörden waren indes skeptisch und verhielten sich ablehnend , r
N . 9t .) _

Humoristisches .
Ausder „Münchner Jugend ".

Wachtmeister Fröhlich ! Haben wir bei der BattensBeweis . „Wachtmeister Fröhlich ! Haben wir bei der » »
^

vielleicht einen Mann , der besonders gut musikalisch veranlagt ^
— ,Zu Befehl Herr Hauptmann , den Freiwilligen Feinsinnig !"

„Was spielt er denn ? " — „Zu Befehl Herr Hauptmann , der I?

nix , der geht immer , wenn die andern spielen , davon !"

Liebe Jugend ! In Aachen ging ich neulich mit anderes ^
mundeten in ein Kino . Es ging los : „Die neuesten EreignM
dem Kriegsschauplatz .

"
„Zu der politischen Lage in ^ 5^ / Stadt «

wurden — sonderbarerweise — allerhand Ansichten griechisch««

gezeigt . Zum Schluß : „Die Akropolis in Athen .
" Ein biederer ^

ger neben mir , den die Sache wenig zu interessieren
plötzlich ein beifälliges Brummen vernehmen : „Dunnerja , da

se ja schon orndlich 'n Paar rinjeballert !" ^ net
Der kleine Hans geht mit seiner Mutter in einem j8

«* . j,
Vorort spazieren und sieht einen Storch in der Richtung naw

^
zu fliegen . „Sieh , Häuschen , das ist der Storch , der in Bcr ^
kleinen Kinder bringt "

, . sagt ihm die Mutter und bekomm ! ^
staunte ungläubige Antwort : „Aber Mama , der eine Storch l»

große Berlin I ? "
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HAu .«i an die deutschen Landwirte und
Landwirtssrauen.

Deutsche Landwirte !
Hrndeuburg ruft — ruft uns und mit uns alle Staude unleres

Volkes ^auf zur äußsrsten Hingabe und Äraftentfaltung im Dienste"es Vaterlandes . — Mit tiefem Verständnis für die schweren Auf-
Ntben unserer Landwirtschast erhofft er von der hohen vaterländischen
Gesinnung der deutschen Landwirte , daß sie ihm helfen werden bei

siegreichen Ueberwindung der in immer größerem Umfange von^ ganzen Welt gegen uns aufgebotenen Kricgsmittel .
Ungeheueres haben unsere herrlichen Truppen im Felde geleistet,

gewaltiges ist von Landwirtschaft und Industrie daheim geschaffen .~ lt können nicht unterliegen , wenn wir alle zusammenstehen, um
?ut vereinler Kraft die in immer größerem Maße erforderlich werden-
«e» militärischen und wirtschaftlichen Kriegsmittel zu schaffen .

Immer größer wird das heimische Heer unserer Brüder , die in
P*1 Tiefe heißer Schächte oder vor glühendem Feuer uns die Waffen
^ mieden , welche unsere Feinide vernichten und uns ehrenvollen Frie -

bringen sollen. Immer schwieriger wird diesen unseren Brüdern
A Arbeit und fast unmöglich wird sie, wenn die schwer arbeitenden

lannor und Frauen , den« it die natürlichen Hilfsquellen nicht in glei-
utefit Maße wie uns zur Verfügung stehen , — nicht so viel Nahrung»« ommen, wie zur Aufrechterhaltung ihrer vollen Arbeitskraft er-

. forderlich ist. —
Unsere vaterländische Pflicht ist es darum , alles zu vergessen ,

jp15 uns Landwirt « wohl manchmal bedrückt und verbittert hat . In
och weit höherem Maße als je zuvor, ist es heute unsere vaterländi -

Pflicht , unsere ganze Kraft freudig in den Dienst der Erzeugung
Lebensmitteln für unser Volk zu stellen. — Jede , wenn auch noch

^ Motze Schwierigkeit muß überwunden werden, — jedes Opfer muß
Fracht —, jede Kraft muß angespannt werden, um zu schaffen, zu
Ehalten, und unserem Heere und Volke zu geben, was es braucht,mit uns enfolich den vollen Sisgespreis zu erringen .

Wie der eine Teil unseres Volkes in beispiellosem Heldentum im
Felde gegen eine Welt von Feinden kämpft und ein anderer Teil itt
®Wos schwerer .Arbeit uns die militärischen Kriegsmittel schafft, so

sollen auch wir Landwirte unter Hintansetzung aller eigenen Wünsche ,o und wie immer es geht , für die Ernährung unserer Kriegsarbeiter
°kgen und freudig alles hingeben, was wir mit Gottes Hilfe in müh-
Öliger Arbeit unserm Boden abgewinnen und nur irgend selbst ent¬
ehren können.

Hindenburg vertraut und mit ihm und durch ihn vertraut da«,
Milz« deutsche Volk auf uns . So wollen wir denn fteudig jedes Opfer
ringen, welches der Ernst einer — unsere ganze Zukunft entscheiden -
e" — Zeit von uns fordert .

Deutsche Landwirte schafft uyd gebt» bis der endliche volle Sieg
^ >er alle unsere Feinde und ein der Größe unserer Opfer entsprechen-
et Friede errungen sein wird .

Berlin, den 20. November ISIS.
Der Borstand des Deutschen Laudwirtschaftsrats .

Dr . Eres von Schwerin-LZwitz, Präsident.
Dr. Frhr. von Cetto-Reichertshausen , 1. stell». Präsident.

Dr. Mehnert, 2. stell». Präsident.

die poiensrage im preußischenAbgeordnetenhaus.
Berlin , 20. Nov. Am Bundesratstisch: Minister von Loebell

. Finanzminister Dr . Leutze. Das Haus ist gut besetzt, die Tribünen
überfüllt .

lT Eraf von Schwerin - Läwitz eröffnete die Sitzung um 4 .20
i ?1 und schlägt vor, den Abg. Freiherrn von Zedlitz für die heutige
Atzung aiz Ersatzpräsidenten zu bestimmen, da die beiden Vizepräsi-
°nten am Erscheinen verhindert sind . (Zustimmung .)

. Erster Gegenstand der Tagesordnung : Beratung des Antrages
Abgg. Rehren -Hamelspringe (freikons .) , Dr . Vredt (freikons.) und

^ Nossen, betreffend die Nichtheranziehung des militärischen Einkorn»
,
leus der Offiziere des Beurlaubtenstandes zur Eemeindeeinkommen»

In Verbindung damit steht zur Verhandlung der Antrag dev
°3. Kandler (natl.) und Genossen auf Annahme eines Gesetzentwurfs

Ergänzung des Kommunalabgabegesetzes, wonach bei Zugehörig »
^ zu einem an der Kriegsformation befindlichen Teil des Heere»

e
.
r der Marine das militärische Einkommen aller Angehörigen des

Oliven Heeres und der aktiven Marine von der Besteuerung ausge -
^ loisen sein soll . Die Anträge werden der Steuerkommisston über -^ esen .
j.

Es folgt die Behandlung des Antrag » der Konservativen , Na»
°"alliberalen und Freikonservativen

über die Polenfrage .
. Glitt wird zunächst bemängelt , daß die Proklamierung des selbst-
Mdicjett Königreichs Polen erfolgt ist, ohne daß dem Landtag Ge-
Geilheit zur Aeußerung gegeben worden ist. Ferner wird in dem
Seit ® ^ie Erwartung ausgesprochen, daß bei der endgiltigen Aus -

ltaltung der Verhältnisse des neuen Staatswesens militärische, wirt -
^ ttlichs und politische Sicherungen Deutschlands im Königreich°Ien geschaffen werden und daß keine Regelung der innerpolitischen
^ haltnisse in der deutschen Ostniark vorgenommen wird , die geeignet

wäre , den deutschen Charakter der mit dem preußischen Staate unlös .
bar verbundenen östlichen Provinzen irgendwie zu gefährden.

Abg. v. Heydebrand ( Kons.) : Wir erwarten und verlangen
vor allem daß bei der endgiltigen Ausgestaltung der Verhältnissedes neu : Staatswesens dauernd wirksame militärische, Wirtschaft -
liehe un » allgemeine politische Sicherungen Deutschland» im König-
reich Pol ? i geschaffen werden. Unsere Soldaten , die das Königreich
Polen erobert haben , sollen nicht umsonst gekämpft haben . ARr mlls-
sen uns unsere endgittige Entscheidung vorbehalten .

Minister des Innern von Loebell : Meine Herren ! Ich setze
voraus und auch der zur Beratung steheitde Antrag und seine Be-
gründun -z durch den Abg. von Heydebraitd bestätigen mir» daß ' die
Gesamtheit dieses hohen Hauses unter Zurückstellung ihres Beden-
kens auf den Boden der Tatsache getreten ist, wie sie durch die beiden
vevüüildeten Monarchen geschaffen worden in. Die königliche Staats -
regi -rung trügt selbstverständlich ihren Teil der Verantwortung für
diesen Schritt von weltgeschichtlicher Bedeutung in der zuversichtlichen
Erwartung , daß er in Gegenwart und Zukunft dem deutschen Reich
von Nutzen sein wird . In dem neu entstandenen polnischen Staate
empfangen die Polen aus den Händen der siegreichen Zentralmächte
ein selbständiges nationales Stviatsleben , wie sie es seit mehr als
einem Jahrhundert ersehnt und erstrebt haben , in T«m der polnische
Staat dem deutschen Reiche und auch der Oesterreichisch -Ungarischen
Monarchie auf das engste verbunden werden wird . So hoffen wir
bestimmt, da des Deutschen Reiches Sicherheit und Machtstellung für
die Dauer gegen Osten befestigt und gekräftigt werden wird . Die
deutschen und polnischen Lebensinteressen haben sich in diesem Welt ,
krieg gesunden. Sie werden durch das neue Königreich fest verbunden
-und sollen für die Zukunft untrennbar sein . Diese geschichtliche Tat
ist bereits bestätigt worden durch das 331

'itf, das die polnischen Legio-
nen an der Seite der heldenmütigen deutschen und ästereichungarischen
Heere vergossen haben. (Beifall .) Sie wird bekräftigt werden, wenn
das neugeb ' ldete polnische Reich an der Seite der Wiederhersteller
des polnischen Staatswesens , an der Seite seiner Befreier , ererbte
polnische Tapferkeit einsetzen wird zur Verteidigung der

neugewonnenen Zukunft PtfXsj *»
gegen die noch immer von Osten her andringend « Gefahr . (Beifall .)

Die Bedeutung des Ereignisses im Zusammenhang mit dem poli-
tischen Problem des Weltkrieges und der allgemeinen europäischen
Politik , hat der Herr Reichskanzler in vertraulicher Besprechung in
der Haushaltskommission des Reichstages eingehend dargelegt . Es
ist aus naheliegenden Gründen geboten, und ich glaube mich hierin
der Zustimmung dieses hohen Hauses versichert halten zu sollen,
wenn ich mich hier weiterer und etwa ins einzelne gehender allge-
meiner politischer Darlegungen enthalte . Einig weiß ich mich auch
mit den Herren Antragstellern und mit Ihnen allen , wenn ich an -
erkenne und betonte , daß die Neugestaltung der Dinge jenseits der
Ostgrenze die besonders geschichtliche Aufgabe des preußischen Staa -
tes aufs innigste berührt . In den Beratungen des Kriegswiniste -
riums, wie sie dem Erlaß des Manifestes vorangegangen sind, hat die
Erörterung der

besonderen preußischen Staatsiuteressen
- den gebührenden Raum eingenvmmen. Das war selbstverständlich.

Ebenso selbstverständlich ist es, daß das Königliche Staatsministerium
es als eins dringende pflichtgemäße Aufgabe betrachtet, bei ferneren
Beratungen und Entschlüssen in dieser Angelegenheit den besonderen
Verhältnissen im preußischen Osten stärkste Aufmerksamkeit zu wid-
men. (Beifall ) und das preußische Staatsinteresse in jeder Be-
zichung wahrzunehmen, und Mar nicht nur zur Zeit , sondern auch in
Zukunft und ganz besonders vor Gestaltung endgültiger Zustände.
Darüber ist kein Wort zu verlieren, daß dem preußischen Staat jeder
Fußbrett des Bodens seiner östlichen in jahrzehntelanger, schwerer
und fruchtbarer Verwertungvarbeit zu hoher Blüte und kulturellen
Entwickeluirg gelangten Grenzmark heilig und unveräußerlich ist.
(Beifall .) Anders kann kein Preuße denken . Seiner nationalen deut-
scheu Aufgabe im Osten wird der preußische Staat treu bleiben. Er
erfüllt diese seine Aufgabe für das ganze deutsche Volk. Die Staats -
regierirng erwartet zuversichtlich , daß die in Preußen lebenden Po -
len in Zukunft dem Staat die Erfüllung semer Aufgabe in den Ost-
marken erleichtern werden, indem sie sich unbeschadet ihres polnischen
Volksgösiihls fester und immer fester einleben und einfügen in die
Pflicht des preußischen Staatsbürgers . und wie mit der Waffe im
Weltkriege so in künftiger Friedenszeit

unverbrüchliche , uneingeschränkt « Treu «
dem deutschen Volke erweisen, dem deutschen Volke, dessen Opfer und
Siegen dem polnischen Volk« das Recht erstritten haben , im polni -
schen nationalen Staat — jenseits der deutschen Grenzen — freie,
polnische Staatsbürger zu sein und zu bleiben. Deutsche und Polen
sind sich näher getreten in diesem Weltkriege und werden sich noch
näher treten durch die Aufrichtung des polnischen nationalen Staat «»
im Osten. Das ist wahr und soll wahr bleiben . Und diese Wahr -
heit wird mitsprechen, wenn es sich nach dem Kriege darum handelt ,
die Gesetzgebung und Verwaltungspraxis zu prüfen , die die preußi -
schen Staatsangehörigen polnischer Abkunft betreffen . Die künftigen
Entschlüsse der Regierung werden von

Wohlwollen sllr die polnische Bevölkerung
getragen werden (Beifall ) . Mit diesen Versicherungen, denen auch
heute die Polen Anlaß haben voll zu vertrauen , muß es sein Genüge
haben , so lange uns nicht normale friedliche Verhältnisse die Möglich-

I keit geben, die einschlägigen wichtigen und schwierigen Fragen dl
' Gesetzgebung und Verwaltung mit der Gewissenhaftigkeit zu prüfen,

die notwendig ist, wenn nach preußischer Ueberlieserung über das
politische Bedürfnis hinaus der Zukunft genügt werden soll. Ich
verweise auf die Erklärung , die ich im Februar 1915 in der Haus »
haltsk-ommission und im Januar 1016 im Plenum abgegeben habe.

Bei diesen Erklärungen bleibt e #
inhaltlich , vollinhaltlich und über sie hinaus ein Programm künftiger
preußischer Ostmarkenpolitik zu entwickeln, muß ich mir in dieser
Zeit pnd in diesem Augenblick versagen. Aber, meine Heren ! Eins
drängt es mich voll vollster innerster Ueberzeugung festzustellen und
ich danke es den Herren Antragstellern , daß sie mir die Gelegenheit
dazu gaben, die sorgsam bisher erfüllte deutsche Aufgabe Preuße «»
in den Ostprovinzen bleibt für die nahe und ferne Zukunft bestehen .
Der Schutz und die Errichtung des Deutschtums, deutschen Lebens und
Wesens in den Provinzen , wo Deutsche und Polen beieinander leben,
bleibt eine Pflicht , weil der preußische Staat weiterhin für daK
deutsche Volk, für deutsche Kultur , für deutschen Geist erfülle»
wird . (Beifall ) .

Nach längerer Debatte wurde der Antrag in namentli »
cher Abstimmung mit 180 gegen 104 Stimmen bei
3 Stimmenthaltungen angenommen .

Das Echo der Berliner Presse .
— Berlin , 21 . Nov . Zum Verlauf der Beratung d«r PolenantrSg»

in der gestrigen Sitzung des preußischen Abgeordnetenhauses äußer«
sich die Blätter nicht weniger als befriedigt . ,

Das führende Berliner Zentrumsorgan „Germania " sagt,
die Stellungnahme der Rechtsparteien und selbst der Regierung , so-
wie die der Rationalliberalen , habe wenig Klarheit über den küns«
tigen Kurs unserer Polenpolitik gebracht.

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " meint : „Der ge«
strige Tag hat die tiefen Gegensätze zwischen den Parteien von neue«
aufgedeckt und ei» Vorspiel von dem gegeben, was wir zu gewärtige »
haben , wenn die Regierung an die Neuorientierung herantritt ."

Die freikonservative „P o st" schreibt: „Die Polenpolitik im Ab»
gevrdnetenhaus hat auf den Gesamtkomplex der politischen Fragen
ein grelles Licht fall«» lassen . Die eisig schneidende Erklärung der
parlamentarische » polnischen Fraktion gab dem Eindruck des Tages

Die fortschrittliche „B ossisch e Zeitung " schreibt : „Di«
Parteien , die den Polenantrag einbrachten , hätten sich die Frage
vorlegen sollen, ob man in jeder Situation von jedem einem zustehen »
den Recht Gebrauch machen soll. In diesem Fall steht das Reichs«
interesse über dem Staatsinterefse und dem Reichsinteresse ist durch
die gestrige Debatte nicht genützt .

"

Wasserstand des Rheins .
Schulkerinfel, 21 . Nov . morgen ? 6 Uhr 1 .95 ™ (20 Nov . 1,9b * )
Ae » s. 21 . Nov . morgens 6 Ukir 2,79 m (20 . Nov. 2,84 m)
-Mazitn , 21. Not) morgens 6 Uhr 4,68 m (20. Nop. 4,68 m)
Mannheim . 21 . Nov . morgen? 6 Uhr 3,86 m (20 . Nov . 8,65 w)

Vergnügungs- und Vereins-AnzeiHe«.
(Das Nähere bittet man ans dem Anzeigenteil & ersehe».)

Dienstag , den 21 . November
Deutsch«. Homdlnngsgeh -Verb . 9 ll . Stammt , i . Moninger Kontordias .
Kolosseum. 8 % Uhr Verstellung .

.Unsere
Maffia ©

*

Ci^areäe
21 Pf.

tfnschll«»6iich Krfo^aoufecMaft
trofi Steuwerhöhung behalten unsere ZlgersSei»

ihre alten anerkannten Quaiifüfen .
Georg A . Jasmafzi Aktier-̂ ssjjtfschaffc 3

Weltenrvends .
Roman von Horst Lodemer .

(48. Fortsetzung .)

fair Kaysersberg hatte sich in ihrem Boudoir einge -
Strahlentins Bilder auf dos Tischchen vor sich gelogt .

mübes Lächeln umspielte ihre Lippen , während sie die

Airt an fa§ • • • er unter denen , die an den Festungs -
nu Frankreichs mit eiserner Faust pochten ? . . . Wenn auch
Mtfi

ein ttn dem wahr war , was sie heute gehört , lag Frank -
tn wenigen Monaten am Boden . . . Die französische Ge-

gin
'tc bewies , daß es trotz aller Tapferkeit weiter rückwärts

wenn Sieg nicht auf Sieg folgte , weil die Führer den : rvif
C

* « . weil man in Frankreich immer zu viel auf die Volts «
^ Rücksicht genommen . So war es 1870 gewesen und so

^ olk
65 ® ici>cr sein ! . . . Ein an Leib und Seele kerngesundes

tticKj
^ hrte sich gegen den Untergang . Wie es hier im Westen

^ie ^ " griffe der Franzosen , Engländer und Belgier
*e> pudern mutig vorstieß , gerade hinein ins Herz Frank -

steh . ' ' ° sicher würden die Russen auch noch nicht vor Verlin
^ eite

' Oesterreich - Ungarn kämpfte ja an Deutschlands
üta f." ,

'^ an log einfach den Franzosen die tollsten Dinge vor ,
!TU*cr Stimmung zu erhalten . Und wenn dann die

Tageslicht kam , — was dann ? Dann riskierten
tt cn

-
p
^ai>CI an die nächsten Laternen gehangen zu werden ,

£ n ' iä ftd) nicht bei Zeiten aus dem Staube machten ! Selbst
ilnd ** trautl > fie den ehrgeizigen Advokarenseelen zu .

«
untet denen saß ihr Vater ! Der vielleicht mjtfci &en

? as andere gefehlt . Der immer gewarnt , der stets ge-
a -̂ Geld nicht mit vollen Händen ins Ausland zu

geben , „um sich Freundschaften zu erkaufen " . Der die Deut -

schen turmhoch höher eingeschätzt, als die Leute , die das Regie -

rungsschiff steuerten . . . Für Frankreich war es traurig , daß
er vielleicht recht behalten würde . . . Und für sie ? . . . Da
gingen die Gedanken wieder einmal im Kreise in ihrem Kopf
herum . Bis die Augen haften blieben auf den fünf Photo -

graphien . Wenn Deutschland viele hatte wie ihn und den
klugen Rossen , wenn sie wirklich alle in den grauen , unschein -
baren Uniformen ausrückten und über Geschütze verfügten , die
Forts einschossen, als ob es Streichholzschachteln wären , dann
Gnade Gott Frankreich ! . . . Aber jetzt nicht zu viel denken,
sich frisch, spannkräftig erhalten , man stand ja erst im Anfang
der Weltenwende ! Die Zukunft würde Nerven von Stahl ,
Gesundheit fordern , um dem gewachsen zu sein , was noch kam.
Da verschloß Desiröe Kaysersberg die Bilder wieder und ging
hinauf auf den Turm . Blickte lange nach Osten — nach Son¬
nenaufgang . Dahin , von woher

' er kommen mußte , — wenn
die Deutschen siegten !

*

In den Ministerien in Paris wurden die Gesichter immer
länger . Die wenigen , erfreulichen Nachrichten , die eintrafen ,
wurden unscheinbar ^egen die Riesenerfolge , die die Deutschen
errangen . Es war eingetreten , was der deutsche Botschafter
gesagt . Zuerst hatte man sich mit aller Wucht auf Frankreich
geworfen . Paris schien sogar bereits bedroht . Diese 42 - Zen -
timeter - Mörser mußten ja ganz unheimliche Gesellen sein,
ebenso die Motorbatterien der Oesterreicher ! . . . Und das
Volk fing an zu murren . Wo blieben die Erfolge , nachdem
man Deutschland so geschickt eingekreist hatte ? Ewig ließ sich
die' ' Wahrheit nicht verschleiern . Deutsche Flieger konnten
jeden Tag über Paris ihre Bomben herabwerfen . . . . Und

sie waren da , kaum hatte man den Gedanken zu erwägen ge-
wagt . . . Die französischen Flieger aber wurden nicht mit
ihnen fertig . Die neuesten Nachrichten von den Kriegsschau »
plätzen warfen sie herab und die waren leider wahr und be-
trüblich . Ein Wunder war es , daß die Pariser so „vernünftig "

blieben ! Daß sie bald dies« deutschen Fliegerkunststückchen als
eine spaßhafte , unterhaltsame Sache auffaßten . . . . Wer aber
Paris kennt , weiß , daß die Stimmung über Nacht umschlagen
konnte . Schon hatte man sich gezwungen gesehen , „das Mini -
sterium auf eine breitere Basis zu stellen !" Schon tuschelte
man sich in den Ministerien zu : die Regierung gedenkt ihren
Sitz zu verlegen , wahrscheinlich nach Bordeaux , um „Beweg -
ungsfreiheit " zu haben !

Der Graf Kaysersberg wa ^ darüber empört ! Das war ein
Akt der Feigheit ! Nicht einmal einzugestehen wagte man den
Parisern , was man vorhatte . Und der frühere Botschafter in
Petersburg , der große Deutschenfresser DclcMe war wieder
einmal Minister des Auswärtigen geworden . Hinter den Ku -
lissen begannen schon die Reibereien zwischen den ehrgeizigen
Männern . Den alten Fuchs Clemenceau hatte man in das
„auf breitere Basis " gestellte Ministerium haben wollen , aber
er hatte sich bedankt . Der wartete auf seine Stunde . Und wenn
er auch nicht weniger als Delcasse gegen Deutschland in seiner
langen parlamentarischen Laufbahn gehetzt, die Sünden wollte
er sich nicht mit aufpacken lassen . Wenn alles in den Fugen
krachte , dann kam seine

^
Zeit , dann würde er versuchen „den

Retter Frankreiche " zu spielen . Bis dahin schimpfte er lieber
wacker ' in seiner Zeitung . Wie man das Blut der Franzosen
bis zum Sieden brachte , darauf verstand er sich .

(Fortsetzung folgt .)
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21. Ro»e« ber : Zwei englische Flieger machen einen mißlungenen
Angriff auf die Zeppelinwerft in Friedrichshafen . — Bei Czenstochau
wurden zwei russische Bataillone gefangen genommen.

1915 .
21. November : Der Austritt in bas Labtal ist beiderseits von

Podujero gelungen . — Erbitterte Kämpfe bei Garz und Oslavija .
— Wesentliche Erfolge der österreich -ungarischen Truppen gegen die
Montenegriner .

Kadifche Chronik .
--- - Karlsruhe , 20. Nov. Am heutigen Tage ist e ne Bekannt -

machung betreffend Beftandoerhebung von Vorräten der ? pinnpapi «r-
iudiistrie erschienen . Hiernach sind monatlich zu melden : die Vor -
räte an Natron - (Sulfat )-Zellstoff; Papier jeder Art , ganz oder teil -
weise aus Natron - (Sulfat ) -Zellstoff hergestellt, sofern die Vorräte
1000 Kilogramme übersteigen ; aus reinem Sulfrtzellstoff hergestelltes
Spinnpapier ; Papiergarn jeglicher Art . Zellstoffgarn und Papier -
Mischgarn wie Textilit , Textilose , Garne mit Faserseele usw ., sofern
die Borräte 250 Kilogramm übersteigen ! Papiermaschinen , welche
Spinnpapier herstellen; Streifenschneidemaschinen für Spinnpapier :
bestimmte Spinnmaschinen . Die erste Meldung ist über die bei Be-
ginn des 1. Dezember 1916 vorhandenen meldepflichtigen Vorräte
bis zum S. Dezember 1916 Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministeriums Berlin SW . 48, Verlängerte Hedemann-
strahe 10 , auf besonderen amtlichen Meldescheinen zu richten, die bei
der Vordruck -Verwaltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung angefordert
werden können .

— Karlsruh «, 21. Nov . Amtlich wird bekannt : Dem Badische«
Landesverein so« Roten Kreuz wurde die Erlaubnis zur Veranstal -
tung einer Lotterie — 2. Ziehung — zugunsten der Veveinszwecke ,
bei der 3328 Geldgewinne und 1 Prämie im Gesamtwert von 37 00V
Mark ausgespielt und 10V 000 Lose, das Stück zu 1 Ml , ausgegeben,
werden , erteilt .

) ( Friedrichsfeld bei Mannheim , 21 . Nov . Das 4jährige
Mädchen des Bahnbediensteten Moos kam dem Ofen zu nahe,
sodaß die Kleider des Kindes in Brand gerieten . Das Mäd -
ist seinen schweren Verletzungen erlegen .^

( !) Gaggenau , 21 . Nov . Der Depotarbeiter Fischer von hier ,
dem auf dem hiesigen Bahnhof vom Zug beide Füße überfahren mur-
den, ist an den erlittenen Verletzungen gestorben.

: - Gernsbach, 20 . Nov . In der Murg ertrunken ist gestern
früh der Gelegenheitsarbeiter Dürr von hier. Er wurde bei
Obertsrot , oberhalb der Halbftoffwerke, im Waffer steckend
aufgefunden . Wiederbelebungsversuche waren ergebnislos ?
Man vermutet , dah Dürr in der Dunkelheit in die Murg ge-
raten ist und sich nicht mehr selbst helfen konnte.

Freiburg , 21 . Nov. Die Schafhaltung auf dem städt.
Rieselgnt soll, um sie einträglicher zu gestalten und damit auch
die Fleischoersorgung der Stadt zu erhöhen, erheblich erweitert
» erben . Die Verwaltung hat daher beim Stadtrat beantragt
wegen des Zulaufs von mindestens 200 Weidhämmeln und
Schafen die nötigen Schritte zu unternehmen .

: : Rheinweiler bei Müllheim , 21 . Nov . Der Lachsfang im Rhein
ist zur Zeit ziemlich ergiebig . Ein Fischer hat kürzlich einen Lachs
von 40 Pfund gefangen.

1. Mimmenhausen , 20. Nov. Gestern tagte hier ein« große Ver¬
sammlung des Badischen Bauernvereins für den Amtsbezirk Ueber¬
lingen . Es sprachen : Landtagsabg . Weißhavpt von Pfullendorf , so«
wie Generalsekretär Dr . Bittong und Verbandssekretär Fagnou » von
Freiburg . Es wurde die Errichtung einer Getreide - AbsaHgenosfen -
schart für den Amtsbezirk Ueberlingen beschlossen, mit einem große«
Lagerhaus am Bahnhofe Neufrach-Mimmenhausen .

( !) Wittenhofen (A Ueberlingen ) , IS. Nov. Gestern starb in
Zellwangen Herr August Hiigle, Bürgermeister , der weitverzweigten
Gemeinde Wittsnhofen und Bezirksrat . Er erreichte das Alter von
53 Iahren und fiel einer Lungenentzündung z«m Opfer . Er hinter¬
läßt 11 Kinder . Das älteste ist 16 Jahre alt .

= Konstanz , 21 . Nov . Am Freitag gegen y212 Uhr wurde
bei Mankenbach in geringer Höhe ein Flieger bemerkt, der
in raschem Fluge gegen Konstanz -Kreuzlingen steuerte . Ler -
mutlich handelte es sich um ein englisches Flugzeug . Aus Deto«
Nationen , die aus der Richtung Friedrichshafen kamen , ist zu
schließen , daß der Flieger von dort aus beschossen wurde . Wie
den „M . N . N .

" aus Zürich gemeldet wird , ist zweifelsfrei
festgestellt , baß der Flieger längere Zeit ausschließlich über
Schweizergebiet geflogen ist . Es handelt sich auch höchstwahr¬

scheinlich um den französischen Fliegerhauptmann Teauschamp,
der über München mehrere Bomben abgeworfen hat . (Gen.)

Die Kartoffelfrage .
— Karlsruh «, 20 . November. Der Bundesrat hat am 16. No-

vember 1916 eine tum Beiordnung Eber Saatkartoffeln beschlossen,
die den Verkehr mit Saatkartoffeln dahin regelt , daß Saatkartoffeln
aus der Ernte 1916 nur durch die Vermittlung von landwirtschaft -
lich:n Berufsvertretungen (Landwirtschaftskammern usw .) oder ahn-
lichen von den Landeszentralbehörden bestimmten Stellen abgesetzt
werden dürfen . Innerhalb ihres Kommnnalverbandes dürfen Kar -
toffelerzeuger Saatkartoffeln ohne diese Vermittlung abgeben . Die
Ausfuhr von Saatkartoffeln aus einem Kommunalverband in einen
anderen Kommunalverband ist genehmigungspflichtig . Die Geneh-
migung erteilt der Kommunalverband . Die Erteilung der Geneh -
migung kann von der landwirtschaftlichen Vermittlungsstelle im Ein -
vernehmen mit der Landes - oder der Provinzialkartoffelstelle bean-
sprucht werden . Die Höchstpreise für Kartoffeln gelten bis zum
15. Mai 1917 nicht für Saatkartoffeln .

— Karlsruhe , 20 . Nov. Den Besitzern von Kartoffel « verarbeiten »
den Brennereien ist durch die Bekanntmachung des Kriegsernährungs »
amtes über die Regelung des Betriebs in Kartoffeln verarbeitenden
Brennereien im Betrisbsjahr 1916/17 vom 24. Oktober 1916 eine
Anzeigepflicht über die Aufnahme ihres Brennereibetriebes und die
dabei zu verarbeitenden Kartoffelmengen für den 1 . November 1916
auferlegt . Wer die vorgeschriebene Anzeige nicht rechtzeitig erstattet ,
darf im Betriebsjahr 1916/17 Kartoffeln auf Branntwein nicht v ?r -
arbeiten . Durch den Präsidenten des Kriegsernährungsamtes ist die
Reichsbranntweinstelle ermächtigt worden, in Fällen , in denen die
Anzeige aus entschuldbaren Gründen verspätet erstattet wurde , wäh¬
rend der Brennereibetricb tatsächlich rechtzeitig aufgenommen wurde,
Ausnahmen von diesem Verbot zuzulassen .

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , den 21 . November.

4- Mehl an Verbraucher zur Weihnachtsbiickerei. Wie das B . T.
hört , ist, wie im vorigen , so auch in diesem Jahre für das ganze Reich
eine Sonderzuteilung von Mehl an Verbraucher (nicht an
für Zwecke der Weihnachtsbäckerei beabsichtigt. Wenn es sich bei die-
ser Maßregel auch nur um geringe Mengen handeln kann, so wird die
Absicht doch allseitig lebhaft begrüßt werden , lleber die Höhe der zur
Verteilung bestimmten Kopfmenge wirt » das Kriegsernährungsamt
noch diese Woche Beschluß fassen .

:) ( : D >e Frauenortsgruppe des verein » für da« Deutschtum im
Auslande hatte am Freitag und Samstag in dem Laden des Hause»
der Kaiserstraße am Marktplatze einen Schützengrabenverkauf z»
Gunsten der Deutschen Flüchtlinge in Siebenbürgen und in Galizien
veranstaltet .« Es kamen dabei Stickereien aus Siebenbürgen zum
Verkaufe, die von jungen Damen in fiebenbürgischer Tracht darge»
boten wurden , dann Vedarfsftücke zu Liebesgabensendungen für den
Schützengraben, von kleinen Taschenspiegel«, der Zahnbürste , dem
Hosenträger , dem Schreibblock ab bis zu wertvollen Gegenständen, di«
alle rasch willige Käufer fanden . Besonders flott gingen Tuchschuhe
ab , die von den Mitgliedern der Frauen und der Mädchengruppe auv
Abfällen , alten Theatermänteln und anderm wohlfeile» Material an»
gefertigt wurden . Der Berkauf erbrachte, wie wir hören , eine Summ «
von über 2000 M . ,

fc£= Der Z«ftr«meutal »erein wird am kommenden Freitag , den 24.
November seinen Mitgliedern ein Konzert mit auserlesenem Pro¬
gramm geben. Es ist dieses Konzert als Festkonzert gedacht, zur
Feier des 60jährigen Bestehens des Vereins . Von einer besonderen
festlichen Begehung dieses Jubiläums will der Verein in Anbetracht
des Ernstes der Zeit , absehen. Als Solisten für den Konzertabend
sind gewonnen der ausgezeichnete Klarinettist des Hoforchesters ,
Herr Hofmufiker Alois Sprang «» und die Konzertsängerin Frau Ella
Framke- Rusche aus Neuwied, eine im .Rheinland wohlbekannte und
sehr geschätzte Künstlerin . Den Glanzpunkt des Konzerts bildet die
in Karlsruhe zum ersten Male znr Aufführung gelangend« 2. Sin¬
fonie von Otto Nicolai , dem Komponisten der „Lustigen Weiber ".
Das Werk entstand infolge eines Wiener Preisausschreiben » im
Jahre 1835 in Rom , wo Nicolai als Organist an der preußischen Ge-
sandtschaftskapelle angestellt war . Wenn der Preis auch auf Franz
Lachner längst vergessene „Symphonia appasionata " fiel, so wurde
damals die Ricolaische Sinfonie doch „als besonders ausgezeichnet
und einer ehrenvollen Erwähnung würdig " befunden. Durch di«
dankenswert Vermittlung des berühmten Ricolai -Forschers Professor
g. R . Kruse-Berlin wurde dem Znstr . Verein das gesamte Orchester -
Material leihweis « überlassen . Das verdiente Vereinsmitglied Herr
Rudolf Hoeck hat sich die große Müh « gemacht, nach dem vorhandenen
Stimmenmaterial die fehlende Partitur selbst zusammenzustellen und
wird dieses Werk, dessen Studium sich das Vereinsorchester trotz vieler

und großer Schwierigkeiten angelegen sein ließ , gewiß auch hier , wie bt
anderen deutschen Städten , «ine freundliche Aufnahm« finden. — 8 »®

NichtMitglieder sind Eintrittskarten bei der MusikalienhandlnngeK
zu haben .

Colosseum . Meth 's bayr . Bauerntheater bringt heute Dien«

tag und folgende Tag : bis mit Donnerstag , den 23. November di«

Hans PZerner'
sche Bauernkomödie in 8 Akten mit Gesang und Ta«t

,^ 'Musikantendeandl " zur Aufführung . In dieser Komödie tritt
Verfasser des Stückes Hans Werner in seiner Glanzrolle auf.

= > Restdenzthrater , Waldstraß ? 30 . Auch für Mittwoch , W
einschl . Freitag , 24 . Nov. , ist wieder eine Erstaufführung : *2>a*
Wunder der Nacht" , Filmschauspiel in 3 Akten und 1 Vorspiel tot
Wilhelm Adler angesetzt mit der bekannten Filmdiva Hedda Vernas
in der Haupttolle . Der gewählte Stoff sowohl , wie die Darstellung
sind künstlerisch hervorragend . Für den humoristischen Teil ist vor«

gesehen : „Im Liebesfall« , da sind sie alle . . ein tolles Bas «

fischlustspiel in 3 Akten. Ferner wird der Film .Zauber -Experiment»
— und wie sie gemacht werden !" viel Interesse erwecken . Auch di«

Kriegsberichte au» allen Fronten bringen wieder die neueste«
Kriegsbilder .

Bortrag i» der Deutsche« Kolsuialgesrllschaft .
— Karlsruh . , 20. Nov. Die Abteilung Karlsruhe der deutsches

Kolanialgescllschast eröffnete am vergangenen Freitag im großen 9JÜ*
seumssaale die Reihe ihrer Winterveranstaltungen in Mcklichste»
SBeifc. Der Erste Vizepräsident des draschen Reichstages und Aß**

schußmitgliod der deutschen Kolonialgesellschaft Geh . Regierungsle »
Dr . Paasch« aus Berlin fpvach über? »Unser« Kolonien in und n«H
dem Kriege".

Von der Tatsache ausgehend , daß heute die deutsche Flagge
einem Gebiet von e^va 2 Millionen Quadratkilometern heruntepg«
holt , an ihre Stelle Ht englische , französische und japanische weht,
i» ; , Kolonien uns jetzt verloren sind , von jeder Bevbi«d«aS
mit « in Mutterlande gölöst , — warnte der Redner davor , klei-mnvtiS
Schlüsse du raus zu ziehen, eine Rückkehr zr Heimatpolitik zu empfehle"

zu wollen . Nichts wäre verkehrter ! Wir haben in dreißig Jahren rs»
st. v :r ? ->lonialpolitik unsere Berechtigung unser beschick zum Kolons

ficten bewiesen. Wirtschaftliche, nationale , kulturelle und machtp^
Htrtchj Vliiinde zwrngon Deutschland zu zielbewußter, grvtzzügiger Ko>

lonialpolitik . Nach schweren Lehrjahren haben wir unsere in fried»

lichen Verträgen erworbenen , bis dithin wonig oder oder gar nicht er»

schlossenen Kolonien zu wertvollen Prodaiktionsgebieten ausgestattet
Wir standen vor der Ernte . Da brach der Krieg aus , und viele
und Arbeit wird verbraucht fein, — weil entgegen den BeftinnnnngS»
der Kongoakte, unsere Feinde die Neutralität der Kolonie» n» >»
achteten. Abgeschnitten von der Heimat , von jeder Zufuhr , sänke"
die Helden unserer Kulturpioniere rn den Kämpfen mit dem Sberley«'

nen , wohlausger -üsteten Gegner dahin . Der Dank dos Batevlsnd «^
ist chnen sicher . Aber das Ergebnis ist traurig . Trotzdem dfaf**
wir nicht verzagen ! Das Schicksal der Kolonien entscheidet sich «w
den Schlachtfeldern der West- und Ostfront , in Rmnänien , Mesopot̂
mien, am Suezkanal . Wir müssen uns im Frieden , wenn Deutschte»®*

Zukunft « echt vernichtet sein soll , — die Freiheit der Meere and e»
entwicklungsfähiges Kolonialreich unter allen Umständen
Wir wollen nicht aus eitler Machtbogier, nicht zum Zweck wrpertat »>

stifcher Ausbeutamgspalitik — wie Engländer und Franzosen —
loNialveiche erwerben , sondern als echte Kulturträger das Kolonist̂
ren im besten Sinne , Missionieren im besten Sinne des Wortes o^ f-

fassen, die Kolonialvölker zu höherer Kultur emporheben. Daned«<
sollen un« die Kolonien in wachsendem Maße vor den Gesoh« « ***
wirtschaftliche« Mangels sichern. Wir brauchen eine Fülle voll
Zeugnissen der tropischen und subtropischen Länder , um unserem wach'

senden Volkstum Rcchswfte zur Arbeit , Genußmiittel für gesteig «^
Lebensmittel zu beschaffen . Ein eigenes, leistungsfähig« Koloni« ^
reich wird uns eine größere Selbftänd -igteit gebe«, auch wen« wir
nur Zeile unseres Bedarfes in eigenen Kolonien erzeugen.
führte dann weiter aus , wie unsere heutige , teÄweise wirtschaftliche
Blüte , der Uederyang zu lohne-.̂ der Kriegsindustrie uns nicht tänffi *

dürfe über die schweren Kämpfe , die uns nach dem siegreich erkilm^
ten Frieden bevorstehen. Ein gesichertes Kotonial « ich , da, wen«
gend möglich , über die Grenzen des heutige« Kolonialbesitzes «*"**
tert , uns gegen die geplante AAshmHgerm »z unseres Gewerdeflew^
Hilst , wird auch machtpolitisch Deutschlomds Kraft wesentlich JiärfJ

*
Eine starke deutsche Flotte , ein« militärische Sicherung unserer
mett, ist dazu auch nach dem Frieden nötig . Das deutsche Sch»*r
entscheidet jetzt über unsere Weltmochtstellung , auch über unser r '

künftiges Kolonialreich ; jetzt ist die kritische Stunde , in der für a»'

Zeiten das Schicksal des Deutschtums besiegelt wird .
In der festen Zuversicht, daß das deutsche Boll ttotz der

dieses Krieges seine Aufgaben künftig zu erfüllen imstande sew
schloß der Redner unter begeistertem, lebhafte« Beifall der
long seine ebenso von echtem Patriotismus , wie « m eingehet
Sachkenntnis getragenen Ausführungen .

Wasgtasl E. WM , lipptr,
übernimmt Wäsche zum Waschen u. Bügeln . 9333841
Piinktl . Nedienun,, . Mästige Preise . Telephon 2809 .

Günstige Kausgelegenheit in

pelz -Waren
Damen -Pelze und Muffen.
82 Nur Zirkel 82 , 1 Treppe hoch,

im Hause der Fahrradhandlung . 0045

Damen » Mäntel
Nur herrenmässige Ausführung

dauerhaft und vornehm
werden angefertigt in der Werkstätte von

J . G . Kovar ,
Hebelstraße 11 .B38849

ÄameZsKonWUshgus
Wilhelmstrche84 .lTr.
Schwarze Damen-Mäntel

von Jt 35 .00 an
Samt- \ Pala(A|M49 .75an
Plüsch ./ sl » N !Zlt „ 62 .— , ,
Wasserdichte Ripsmäntel

fcktvarz , blau , grün
lbefter Wetterschutz Jl 36 .75
Schw. Jacke v . Jt 19.75 an
Fard . Jacke „ „ 7. 75 .
Jackenkleider v . „ 28.75
Kleiderröcke . . . 7.50 „
Blumen in Seide . TüU.

Wolle , Baumwolle.
Damen Herren - «.Kinder-

Lodenmäntel.
Kindermäntel«.Pelerinen
12702 in allen Größen . 6.1

Regenschirme .
Keine Ladenspcsen .

»l

getrag . Kleider , Schübe, Weib-
zeug, Möbel, Pfandscheine u.
zahle dafür die höchsten Preise .
Romme auf Wunsch pünktlich
inS Haus . Placbzinahl ,
Durlacherstr . 50 . 567

Kaufe
soweit beschlagnahmefrei, zu
höchsten Preisen altes Eis « «.
Lumpen . Metalle . Pavier it .
6>1 H. David , ®9s9'i>
Karl -WUhelmkr . S u. 38 .

für Damen u. Herren ; 2,
3, 4 , 6 n . 8 monatl . Kluse .

Eintritt zu einzelnen
un?« Fächern jederzeit

Am >. jeden Monats be-
i ginnen neu« Kurse .

Prospekte u . Auskunft kostenlos
HandelslehranstaK n . Mgrl>nr"
TBehterhandelsschule i,nliluUI
Karlsruhe , Karlstrasse 13 (nächst
dem Moninger. Telephon 2018.

An gutem, bürgerlichem
M ! !«z- m» Ml )
können noch einige Herren
teilnehmen . 3538269

Amalieuktrahe 2». II.

Totes Mittag- h. Ai-enSessen
von zus . Jl 1 .30 wird avgegeb ,
9338354 Adlerstr . 18 . 1 Tr . l.

NeuvergoZden
von Spiegel - u. Bilderrahmen ,
Möbeln. Reinigen von alten
Kupfer- u . Stahlstichen , Re¬
staurieren von Oelgemälden ,
Reparaturen von Porzellan -
gegenständen, Einrahmungen .

13 . Schubert , Vergolder .
WaldftraS « 24 ,

"

Holz
»um Anfeuern wird abge-
aeben in großen Körben so-
lange Vorrat . 12438

Dampssägerei Kern
Telephon 6526.

87 Werderttrabe 87 .

»rn 12433 .2.2

Corset - Spezial¬

geschäft

THomas
Kaiserstr . 36 , rwischen

Kronen - u. Adlerstraße .

Gut sortiertes Lager
in einfachen und ele¬
ganten Sachen , gutes
Material u. tadellose

Schnitte .
— Anproberaum . —
Abänderungen kostenlos .

Reparaturen rasch und billig .

Au « Mllich !
Kaufe getragene Herren - u .

Damenkleider , Schuhe, Stiefel ,
Uniformen , Möbel zum hohe»
Preis . F . Uroß , B38296

Markgrafenstr . Nr . 6.
<8

fotoie ISein ^ochcn i
kauft zu allerhöchsten Preisen .
Gomried . Durlacherstr . 68.

Hiilkonnisne
Gaben

für SoSdaten
im Felde

Waschlappen
Zahnpasta
Zahnbürsten
Kaloderma
Taschenspiegel
Taschenburstchen
Taschenkämme
Kerzen

u»w. usw . 12764

i ? Rarl-FPiedriciistP. ?
Ecke Zirkel.

Wein !
Suche sof. 250 bis 300 Str .

Slnlaga . Angebote erbeten
mit Preisangabe an BZ8249

ftran A . Buchleiter ,
z. ffriedrichshof, HagSfeld.

Z !llllklljeiI .Slllli>ts
werden im Anfertigen ^ .
Modernisieren ibrer
Garderobe und 48ifdtJ,S
klassig in der Rähschulc 2 *®, ^
mann , Waldhornstr . 18.
richtet. Auch Abendstunden ^

<? inig « Tausend
Weinbergschnecken

sind zu verlaufen bei .■" »i .,1 . Hipp , Durlacb i.
illerstr. 16. .
Verlöre ^

Btraßenbahnkart « in
Ledertäschchen auf den
Schwester A. Tsepella lau^ t.
bitte Sofienstra ' : « 5 . / - ^
abzugeben .

Verloren ° 'Ännt °^
eine Brosil, « : eS ist
gebogener Säbel , blau u. u ^
SSeil Andenken, bittet ^
den «brl . Finder , dlese >°. ^ KZ
zucieben bei . , , jl

Realdeng ' Th eflj .SS
'

raimi imaMiHiTitiutiiHiiiuiiiiniiniiiiimiffiinfM"1
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Den Heldentod für das Vaterland starb am
13. November 1916 nach einer schweren Ver¬
wundung unser früherer Buchhalter

Herr Manfred Ertelt
Landsturmmann im Res^Infanterie-Regt. Nr. 137.

Wir bedauern , in ihm einen äußerst tüch¬
tigen, strebsamen , treuen Mitarbeiter verloren
zu haben und werden demselben ein ehrendes
Andenken bewahren . 12770

Würtenberger & Haas.

malerei -Kerbschnitt -Tarso -
Sam tbrand - Metall - Plastik -
Laubsftsre - Artlkel etc . Illustr.
Prachtkatalog mit zirka 4000 Abbildg.
nebst Anleitungen frei gegen 90 Pfg.

im iiii— ■ — ■ ■ iw '1 Marken. — Bei Warenbezug gratis..
üDrnst Kirchenbauer , Karlsruhe, Passage 9-11 .
Irennapparate , Spanwaren . Sämtl. Malartikel , Malkästen , Mai-
Ocher, Malvorlagan. — GroOartige Auswahl in fert Wandsprüchen .

Liesel Merkle
Kurt Yeittinger

Verlobte B— »

Karlsrah «, Kaiser -Passage , den 21. November 1916.

Zu taufen gesucht: gebr.
Smailherd oder sonst noch gut
»kennend. Herd, sowie Kleider-
chrank 1- od. 2 tür ., u. eiserne
settstelle. Angebote m . Preis
»nter Nr . 8938413 an die Ge-
ffwftgft. d . » Bad. Presse' ^erb.

Wenig gebrauchter
MM « llmdam

md Gamaschen gesucht .
Angebote unter Nr . Ä38420
>n die Geschäftsstelle der
B̂adischen Presse" erbeten.

?>ccl guterhaltene 12774

taljtöiiier
iu laufen gesucht .

Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 90 .

Größere

ZiMkMrik
sucht für eine Fabrikstliale
nach einem Landorte in der
Nähe Bruchsal f. eine Wochen -
Produktion von SO Mille
Cigarren , einen tüchtigen
militärfreien Werkmeister für
sofort bezw . 1 . Dez . 4695«

Angebote an
Walter Oietz

Ctftrtngen i. B .

^ SchönerKiicheuderd . 3loch.,«wie eiserner Saudwagen f.
xnaben u . weiß email . Holz -
to « mit Deckel s. bill. adzuy.
sovhienstr . SS, in d. Schrei-
^ rwerkstätte zu erfr . B3Ä19

^ lligst zu verlausen .
Angebote unter Nr . 3338333

?n die .Bad . Presse" erb.
Alte italienische Geige , mo-

ferner Damen - Pelzschulter »
kragen , schwarzer Kinder »
» amtmautel , fe«neS Seide «
lamtkleid .Winterbut (braun ),alles fast neu , bill. zu verkaufen.

etfiüütnftt . 10,1 Tr . r .

„ schwärz .ÄItiÜ
Ar. 42—44 umstdh. abzugeben.«38415 Schüqenstr . 55 . II.TSm

Junge Gänse
Serben verkauft bei <838422

B1
Möbelschreiner
Möbeltapeziere
Maschinenarbeiter

^nden
bei
Gebr.Himmelheber
Möbelfabrik , » riegstraste 25

undet Stellung im Hotel« rbvriu », Karlsruhe auf
7- Dezember d. I . Näheres
SS.ielbtt. 1254S

Hausbursche
Ll ? cht. 12727LL". Nagel , Kaiserstr. 65,

Gröftere

IlgmrMtik
in der Nähe Bruchsal, sucht
zum sofortigen Eintritt evtl.
1 . oder 15. Dez. militärfreien
jungen Mann für die Erve-
ition und Fakturierung .

Angebote an 4!ZS4a
Walter <i " Oietz

Seftringen i. B .
e larlie^ rlßti=®ertre!cr !

für Det .-Kundschaft sucht ««a
P . Lichtenthä'er. Potsdam .

besucht ÜäTö

Schloffer
Blechner
Keffelschmied
Nieter

MaschiuenfabrikNagel
KarlSrude - Mühlburg .

>5in tüchtiger, militarfreier

welcher in der Lage ist , gröhe«
ren Dynamo und elektr. Lichta
anlagen von ca . 1000 Lampen
selbständig zu überwachen,
wird bei guter Bezahlung in
dauernde Stellung gesucht .
Gebr . Vetter ,

A .-G .. 46780 .2,2
Mühlacker.

1 Dreher
sofort gesucht. 2.1

Erste Rastatter Herdfabrik

M MI i MM ,
Rastatt .

elernter Schlosser ) gesucht,
ngebote mit Zeugnissen unt .

Angabe des Alters und der
Lohnansprüche bei ganz freier
Station an Heilstätte Fried -
richöbeim b/Sandern . 4690a
« « « « sieeeee oe » « » « »

Heizer |
für Cornwallkessel auf
sofort gesucht. 12290

!l Färberei Printz . !

0 Ettlingerstr . 65. [
'jj

• ee ®e»e@®®®»eeeeee
Einige tüchtige

Arbeiter
könne« sofort bei gnt/r Be -
zahlung eintrete «. 12772 .2.1

Max Strauß
Rheinhafen .

Maschinist
gesucht , auch KriegSbe-
schädigter. der Erfahrung hat
in Bedienung von Sauggas -
anlagen und elektr. Betrieb .

Angebote an 4699a
« hirrzärwr , Kaitz k Witt« «

G. m . b. H .,
Baden -Baden .

Arbeiter
zum Entladen von Eisenbahn
Waggon gesucht. 12718

Manta , Gvthestr. 20 .

Zungschmied
kann sofort eintreten . 12719

JWanU , Götheftr . 30 .

Reaidenz - Th eats
*mtm wmmwii muwwnuintHmtwwiTimfiw

Maria
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Deckbetten
16 50 22 50 28 00 bis 49 00

Kissen
550 650 8 oo bis 1775

GröOte Auswahl ! Billigste Preise !

SellMvs SslljWl

fflt Meint« S fijiershmshalt
(3 Pers .) wir zum oder
15 . Dezember ein tüchtiges
!l?eiMöchea.NnkaÄ

gesucht. Vorstellung abends
von 7—9 Uhr z . Zt . Ttösser -
strafte 27 . 1 Tr . B38260

5r«!srsu von Kittlitz.
Mädchen -Gesuch .
Fleißiges junges Mädchen ,

welches etwas kochen kann u.
die häuslichen Arbeiten Willi»
verrichtet, auf sogleich oder
1 . Dezember gesucht . 12507-

Kaiserstr . ÄSS. im Laden,
Schwarz .

der

Hosliefcraat
SB38341 Viktoriastr

Kaiserstraße 164 . 13681

I tüchtiger

m0m ,
sowie

Wir suchen »um sofortigen
Eintritt 4697a

2 tüchtige , ältere -

Heizer,
bei hohem Lohn . 2.1

Militärfreier , tüchtiger

wasche wird auSgegeven̂ Putz-
frau wird gehalten . H. Mehle,
Borkftr. 49 , eine Treppe hoch .
Bon 3—3 zu sprechen . B38256

Hole! -Diener
Ar B ahndienstsofort gesu cht.

Germania -Hotel
Karlsruhe .

Zeugnisabschriften einsenden
od. persönlichvorstellen. 12756

--. ladiklindiger

Fuhrmann
kann fofort eintrete«. 12717

Mant » . MSthestr. 20 .
Junger , ehrlicher

Hausbursche
sofort gesucht. 12776

Hoftonditmi M \mm ,
Ludwigsplatz 61.

Per sofort ein jüngerer
Laufbursche

oder Mädchen gesucht.
Hoflieferant W . Brehm »

8338342 Viktoriastrahe 5.
Kräftige

Taglöhner
für unseren Holzhof gesucht .
Markstahler & Barth ,

Bau u. Möbelfabrik, .
12761 Karlstr . «7. S. 1

! !SS \mm \ i
Durlacb .

sauberes fleißiges Allein¬
mädchen , das gut kochen
kann u. Hausarbeit verrichtet
od. auch eine Aushilfe gesucht.
Gute Zeugnisse Bedingung .

Vorzustellen täglich zwischen
2 und 6 Uhr nachmittags .

Gekeimerat Pfisterer .
B38P0 Buusenstr . 14,1. 3.2

MWll-tzesich.
Selb stand. Mädchen, welches

perfekt kochen kann und die

Suche sofort einfache

B38247 Marx, ©etanttnfir .il , L

Als Stütze 1
uche zu sofortigem Eintritt

Madchen aus guter Familie
vom Lande bei Familienan¬
schluß . das in Küche u . Saus ,
besonders im Bügeln u . Nähen
bewandert ist und etwa? von
Hühnerzucht versteht. Solche ,
die schon ähnliche Stellen be
kleidet haben werden bevor
zugt . Angebote mit Gehalts
ansprüchen zu richten an

Frau Parrisius, Hasenhof,
b . Tiengen , Amt Waldshut .
Einige junge

Mädchen
unter 16 Jahren für leichte
Näharbeiten gesucht ,

C. A . Zeumer ,
Mützensabrik. 12768

Sovhienstr . 7678 .
Dienstmädchen ,

nicht unter 21 Jahren , sofort
gesucht. B38345.3.1

Air « , Spitalstraße 1.
uterJunges !l>tädchen aus

Familie als SE
Lehrtochter

Od . angehendeVerkäuferin a
sucht C. IteiüihoWlt Son

Jnh . : H. Koch ,
3338359 Kaiserstraste 161 .

Lehrmädchen
aus nur guter Familie gegen
sof . Vergütung f . . sof . gesucht ,
V. IIeupel , Hosschirmfabrit,
12675 Kaiserstr . 201 .

ÄsMUMslhswlI
sowie ein HauSmädchen kön-
nen sofort eintreten . 12772

Kaffee Museum
Karlsruhe . Kaiserstr , 90

Zivildienstpflicht .
Zur freiwilligen Arbeitsleistung können künftig zivil-

dienstpflichtiae Manner , ehemalige Handiocrker und Arbeiter ,
sofort in unseren BetriedSwerlstätten eingestellt werden.

Persönliche Meldung nimmt entgegen 12768

Nahmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu , Karlsruhe .

Wir suche » zum Gintritt auf 1 . Januar 1917 für unsere

Lohnbuchhaltung
und zur Führung der Geschäfte der Kranken -, Alters - und
Invalid . , sowie Unfall -Berfichernng 4696a

einen tüchtige« erstm Beamte«
( auch Zkriegsbeschädigter ) , welcher iu gleicher Eigenschaft
in der Maschinen - oder Eisenindustrie tcho « längere Jahre
mit nachgewiesenem Erfolg tätig war . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften nnd Gehaltöanivriicheu erbeten .

Badische Maschinenfabrik, Durlach

>r - JHttdchen .
sucht SMung tagsüber , gleich
welch. Art . geht auch zu Kin-
dern. K« erfr . Marienstr . 54,
part ., rechts , zwischen 2 und

Uhr. Anna Gottselig.

~
Zum 1 . Dezember junges

Mädchen zur Erlernung| zur
Blumeubinderei gesucht

mit sofortiger Bezahlung .
W . Brehm .

6.

Kin Mliges WilNen
wird zu einer kleinen Familie
bei gutem Lohn sofort gesucht.

Aron , Zirkel 28 . 4 . St .'SSM7
Auf sofort ein junges
Dienstmädchen
«sucht in sehr gute Stellunc

Auf 1 . Dezember wird ein
leißtges Alleinmädchen ge-
ucht, daS gut kochen kann u,
Hausarbeit verrichtet. Gute
Zeugnisse Bedingung . B*®*

Frau Cd . Kühner - ?»erbst ,
Kaiserftu. 82a, III.

Saub ., jung . Mädchen oder
Frau für einige Stunden
nachmittags gesucht . B38305

lu erfragen bei 2 .2
fron Heinrichsdorff ,

Hirschstrake 3 , pt.
Anständiges, saubere?
Alleinmädchen

welches gut kochen kann, und
Hausarbeit übernimmt , ges.
Vorst , zwischen 12 iu 7 Uh

Lang, Wendtstr. 1 .
Gesucht auf 1 . Dez. ein

tüchtiges, ehrliches^ Mädchen ,
"• t

für Küche u. Haushalt . Vor
zustellen zwischen 2—4 llbr u.
nach 7 llyr abends. B38338

Eifenlohrstr . 43. II . Hefft

Meres Wööchea
"ür Küche u. Hausarbeit zum
baldigen Eintritt gesucht.

Frau Major Dieckmann ,
Durlach , Goetliestr. 18.

g « « , üda - MSWen
sofort gesucht . Näh bei Hönig ,
Draisstr . 1 , I . I . B38412.3 .1

Köchin suchtStellung
geht auch als Haushälterin .
Näheres bei Marie Albach .
Kaiserstr. 55 , H . II. B38405

Gut möbl. Dimm.
mit sep. Eingang? aus fofort
zu vermieten. Amalienstr . 72.
part .. am Kaiserplatz. 12760

Zwei elegant
möbl . Zimmer

ungen., mit Küche, elektr,
Licht u . GaSherd, für 50 Jt
sofort oder später zu vermie»
ten . Amalienstr . 39 , I . S3827T

Süden zu oeraiiM
Im Zentrum der Stadt tst

ein Laden, in dem 10 Jahre
lang ein Zigarrengeschäft be-
trieben wurde , auf I . April zu
vermieten . Zu erfraget unt .
Nr . 2338074 in der Geschäfts-
stelle der ..Bad . Presse' .

In gut . Hause Nähe Karl»
straße werden 2—4 schön
möbl. Zimmer , mit oder ohne
Küchenbenützg ., elektr. Licht,
für einige Monate vermietet.

Angebote unt . Nr. B3
an die . Geschäftsst. der
Vresse ^ erbeten.
Mohu - ii . Schlafz ..
ein möbl., evtl. mit 2 Bet«

ten , auf 1. Dez. zu vermieten.
Sirs » «r . 4 . II . B383S0

Karl-Nieörichür. K.
2 . Stock ,

ist eine

schöne Wohnung
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10—Vjl und nachm .
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2. Stock ,
rechts . B23271 *

6 Zimmer Wohnung
2. Stock , ganz neu ber-
gerichtet, nebst reichl . Zu-
ehör, auf sof. od. später zu

vermieten , Räb . Westend -
strafte Sö . 3. St . 6849*

M « vermieten .
(«ottesaue . trahe 16, im

1 . Stock , eine sehr schöne, der
Neuzeit entsprechende Drei -
zimmerwodniing per sofort
zu vermieten . Näh. 112S9*
Melauchthonstr . L . im Büro .

4 Zi
f . od. später

ilminer -Wegzugshalber
Wohnung auf sof. . . . „
billig zu vermieten . B38414

Werderstr . 82. 3. St .
Schöne Vierzimmerwohng .

(Gas . El . ). Badezimmer , 8u«
behör fofort zu vermieten
1 ' /, Monate mietzinsfrei .
B38221 Bnnsenstr . 5 , L

«Besucht auf I . Dez, od. früher
zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn. 12766
Dhckerhoff. Westendstr . üü .

Gesucht ehrliche , saub. ?sr <
für täglich 8—10 Uhr früh .
3338377 Frau Kram ,

Waldstr . 8 . 3. Stock .

srau

Druckerei -
Arbeiterinnen

gesucht.
StRüstanitait Geitzendörfer
2.1 Lessingstraße. 1275g

Monatssrau
oder Mädchen wird gesucht .
Näheres beiTrefurt , Krieg-
stra&e 186 . 8 . Stock . » 38411

Lausmgilchea
im Alter von 1k—17 Jahren
für leichten Dienst gesucht .

Adlerstr. 2l . 12765

Hochschüler ,
(Neutraler ), vor Abschluß sei
ner Studien , sucht sof. Stel -
luug in Tiefbau , Eisenbeton-
bau oder Wasserbau. Schristl .
Angebote unter Nr . B38334
an die Geschäftsst . der „Bad.
Presse" erbeten.
(£t>Hi «lirtit> perfeit in (» teno»
vlkmei « , graphie und Ma-
schinenschreiben , sowie in Buch -
führung rd. allen Büroarbeiten
vertraut , sucht aus 1 . Dezbr .
Stellung aus kaufm. Büro .

Angeb. u . Nr . B38339 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse' .
Srotilioitt ' gew . in Mascdin -n-
OluliiSm » schreiben u . « ten .,
sucht auf einige Stunden
abends Nebenbeschäftigung .

Holzer . Niivvurrersrr . 92 d .

Fräniein ,
bewandert in Stenograpie ,
Maschinenschreiben, eins., dop
pelte und amerikanische Buch
führung . sucht auf 1 . Dezbr.
Stelle . Angeb . u . Nr . B38251 a.
d . Gescbäftsst. d,Bad,Presse erb.

UmWL !!elk. §rou
sucht Beschäftigung für Mnze
Tage , gleich welcher Slrt. ft-rou
B,- Siütilet , Sofieniir . 83 , IV.

Serviersräutem
sucht Stellung . B38384

D . « ebor .
Ostendstr. 10, 3 Treppen , lks .

schön und preiswert , wegen
Versetzung sof. oder 1 . Januar
zu vermieten . Preisnachlaß
bis 1 . April . 533839!

flotf »rufte 15, I . rechts.
Schöne Ji Limmer » äUDb

nung wegen Wegzug aus so-
fort zu vermieten . B38264

Lachnerstratze 18.
^ nr >?erftr . ?il ist eine freundl .
Mansardeu -Wohnuug von
3 Zimmern . Küche, Keller
an ruhige kleine Familie oder
Witwe auf sofort oder später
zu vermiete » . 12492

Kaiierstr . üw:5 iit freundliche
Mansarden - Wohnung ,
Zimmer , Küche und Keller
zu vermieten . 12223*

Zu erfr . im Bilderladen ,
Strcrtcnjtt . 35 , in guter Ge¬
schäftslage, ist ein Eckladen
m. Wohn . u . groß. Kell, au
1. Januar od . April 1917 zu
vermieten . 3J38T ""

Näh . Narkgrafeujtr . 26, III

Wöbt . Wohnung
Wohn- und Schlafzimmer,
eventl. mit Küchenanteil, so¬
fort zu vermieten . B38294

Kriegstratze 160,
^ Dimmer

eventl. mit Küche, vollständig
für sich abgeschlossen , zu ver-
mieten . Jmegjtr . 160. B38293

Karlsruhe -Beiertheim . _Bier - Zimmerwohnung , Nähe
Hauptbahnbof. mit Zub., hint .
Ver ., St . Garten , auf sofort
zu verm. Preis 560 <M.
» 38273 Ge!chardstr . ■37 , II,

<« . b . Dasie , Schüler oder
Schülerin höher . Lehranstal
findet sehr 123<19 ' t

zemiiüiches Heini
in feiner Familie der West -
stndt . — Welvienftr . Ä. vt

Zwei ineinandergehende , be >
haalich möblierte ,

sonnige Zimmer
mit elektr. Licht sofort prei ?
wert zu vermieten . B383W

Sofienstr . 1Ü8 . 3 Treppen

Adlerstratze 18, Ecke Zährin -
gerftraße , 1 Tr ., l., erhalte«
ordentl. Leute gute, billige
Kost u . Wohnung. B3788Z

« kademieftt. Nr . 24 ist frdl.
Zimmer sogleich zu vermie-
ten . Näh. 1 Trevve hoch ,

» vgustaftr. 3. III ., ist fxtf
möbl. Zimmer auf 1. Dezbr,
billig zu vermieten . 3338127

Kaiserstr. 73, V., ist ein gro¬
ßes. gut möbl . Zimmer,
eigener Eingang , aus sofort

vermieten , B38382
Kaiser-Allee 1, 3. Stock, ist

ein große«, möbl . Zimmer
sofort zu verm. B3789T

Kreuzstr. 28, 1 Treppe hoch,
ist ein gut ' mäbt Zimmer
auf 1 . De, , zu verm. B37799

Kricgstr . 82, Z Tr . , freundl.
möbl. Zimmer , evtl . auch
Wohn - u. Schlafs auf sof.
od . spät, billig zu vermiet .

12641 Zu erfr . b . Euhl , 1 Tr .
Lessingstraße 23, 3. Stock , schön
möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten .

Sophienstr . 13 , 1 Treppe , ist
ein einfach möbl. Limmer
billig zu vermiet. B38195 .2 .2

Wilhelmstr. 16, 1 . Stock, ist
ein fchön möbl. Zimmer
billig zu vermieten. 33383dl

Un ;;iöbL Zimmer , schönes,
freundl . , auf die Straße geh,
sof. od . spät, zu verm . 9338077

Näh . Kurvenstr . 8. I , lks.

A . leeres Zminer
Sonnenseite , Straßenfr ., evtl.
2 ineinandergebende Zimmer .
Leuchtgas, ist für 1 . Januar ,
evtl. früher , an ruhige , solide
Person preiswert zu vermiet .
Anzusehen 10—2 u . ab 5 Uhr.

Ingenieur Schubert ,
M °— Kaiserstr. 58, 3 Trp .

Gut eingeführte ?

ZiPMNßesW
auf 1 . April zu mieten aewckt.

Angebote unter Nr . B38S7S
an die „ Bad . Presse' erb.

Moderne 6 Zimmerwoh -
nuug und Badezimmer von
ruhiger , kleiner Familie , mog-
lichst Oststadt, auf 1 . Lpr,l
1917 gesucht. Angebote uut .
Nr . 4S54a an die Geschäfts»
stelle der . Bad . Presse'

Beamtenfamilie ( lg _
Kind) sucht auf 1 . April 1917
schöne, der Reuzeit entsprech.

AngebotemitPreiSangabe unt
Nr . 12767 an die Geschäft» .
stelle-der . Bad . Presse' erb. .

Gut möbl. Dimm.
möglichst mit
in seinem Hause der
stadt, von wo auS die neue
Artillerie - Kaserne leicht zu
erreichen ist, für fof. gesucht.

Gesl. Angebote mit Preis »
angäbe unter Nr . 4693a
an die GefchäftSft . d« .Bad.
Presse' erbeten . |

Im gentium d . Stadt eine
3—4 Zimmerwohnung auf t ,
April gesucht.

Angebote unt . Nr, B38208
an die Geschäftsst . der .Bad.
Presse" erbeten.

Guc möbl . Zimmer ans
Dez. zu vermieten , evtl. 3 bis
4 g. möbl . Zimmer nebst Küche
aus 1 . Dez. zu verm . 8338311

Zu erfr . Sophienstr . 37 . III.
Eine unmöblierte Mansarde

und Küche mit Wasser sofort
zu vermieten . B38394

Belfortstr . 10 . 2. St .
Gut möbliertes u ^ohn - » no

Schlafziunuer mit 1 oder !i
Betten sofort oder 1 . Dezbr.
zu vermieten . B38350
ikarl -Ariedrichstr . Z, 1 Tr . r .

Zwei möbl . Zimmer , evkl.
mit KüchenbeNühung , für 1.
Dez. zu mieten gesucht.

Angebote unt . Nr . B38316
an die Geschäftsst . der „Bad.
Presse' erbeten.

Gebild. , eenst . Fräulein mit
2jährig . Bnbcben sucht

Zimmer
mit vollst . Verpflegung, nur
bei besseren gebild. Leuten , die
sich in ihrer Abwesenheit dem
Kinde mit Liebe widmen kön-
nen . Gest. Angeb. mit Preis -
angab ? unter B38410 an die
Geschäftsst. der „Bgd . Presse.

"



M verkaufen
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Billige Formen

WWMMMWMWWNWIIIIWNMMMMIiM

1 Blumen . Federn 1

| Fantasie . Binder 1
in großer Auswahl . §f

Es sind dies nur moderne Formen in gross und klein, auch einzelne Modellstücke feinster Qualitäten . **2761

Hugo Landauer
Karlsruhe .

WeimAWNW
Waldstr.

16/18 . Colofieum
Fernruf
1938.

Größter kaufmSnnisch . Berei«
der Welt.

^ »hienstrLS
^ anfenla^e

Lesezimmer, Lehrling sheim.
Heute abend Zusommnkunft

im Moninger . ^ Kreit »«
Stammtisch runder Tisch .

iM

- » . Znschneide -
Schule I. Ranges

Lehrmethode ist die
leichteste und prcik -

tischst? . Schü»
lerinnen find

WS in kurzer Zeit
afegi vollständig
MBfl perfektausge-

bildet , f. De-
MAQruf oder eige-^ ^ nen Bedarf :

ebenso für Jacketts u. Mäntel .
Schülerinnen arbeiten für sich.
Beste Empfehlungen . Eintritt
je am 1 . u. 16. Tcknittonister -
Verkauf. — Daselbst werden
elegante u . einfache Kostüme ,
Jacken und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5485 .
Johanna Weber , .SUTajfit. 28 . 11%

Gastspiel
des Charakter -Darstellers

MW" Hans Werner "WW
Uienstag , Mittwoch , Donnerstag .

81 . 22 . 23 .
November, abends 8 */4 Uhr :

i aulerhalt ., zu kaufen gesucht .
Herbert , Touglasstr 13. B«z«

,ÄÄMet » K
Angebote unt . 3337911 an d

Geschaftsst. d . . Bad . Presse'
oder Brav « l/iimpen .

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 8 Akten
von Hans Warner . 1J

Paar Ittel « ,
42. 2338320.2 .2
»ler . Brunnenftrahe 2.
ĵ An£ an kaufen ne-
«lUw5 sucht. 5838407
m . äug . Preis an Frau
ir, Zähringerstr . 86 . I. H .

Weiterer Spielplan folgt .

sowie ein CapeS . beide ? sehrgut erhalten , für 12—15 iaht .
Hungen, biK. zu verkaufen.B«». Marienstr . 78 , IV linke.

Kerren - Alster
belle Farbe , für mittelgroß «,
schlanke Figur , fast wie » eu.
billigst zu verkaufen. B383S»

Rudolsitr . L « . IH. rechts . g

t| Äe Anzüge .
Maßarbeit , guterhalt . , Uebe»
zieber bill. zu verkaufen . ^

Markqrafenitr . 13 . p.

Haus - Verbauf .
Im Stadtteil Daxlaudeu

ist in bester Lage ein noch
neuerbautes Einfami 1 ien -
hauS der Neuzeit entsprechend
mit schönem Garten sehr preis -
wert zu verkaufen. Näheres
unter Nr. 12760 in der Ge-
schäftSst. der . Bad . Presse.

" *
Aus HerrschaftShauS ist eine

guterhaltene

SwhlflechiereS
fr . Ernst, Amalien »? . 24 . ,w

gchbi» AS«i« M

Retkmt

Wirfisg

WMkn
(Speisemöhre « )

BMMl -

rckn f
«egen « afie .
Allgebste erbeten an

Im Unterstand nnd hinter der Front
erheitern fortwährend getrag . Herren ,

kleide», Stiesel . Uhren Was-
fen , Silber u . Brillanten , Uni-
formen. Bette «. Möbel, ganz»
Haushaltungen , Pfandscheine,und bezahle hierfür , weil da »
größte Geschäft , die höchsten
Preise . Gest . Angebote erbit -
tet erste » und größte»
An - n . Derkanfsgeschaft

Levy, Markgrasenstr . 22.
6712 Telephon 2015 .

f. schlanke Figur vreisw . z»
verkf . Laibnerstr , 12 . HI .

Zu verkaufen : Herrenmä «-
tel .Herrenanzug .Knabenanzug
8— 10 Jahre . Herrenschuhe
Gr .46.DamenfchubeGr .38—40.
8338391 iWntfflrnfenftr. 43 L

Ueberzieher . gut erhalt ., für
IS—18Jähr ., sowie ein Jackett »
Größe 4L, auch f . Mädchen pass,
billig zu Verl. Skbeffelstr . 8,
L. Stock sbis 3 Uhr >. B3840»
Zu verkauf . : Damenmäntel .

1 FrauenMa ' tel , schwarze»
Tuch , blaue u . dunkle Jacken«
k leider für Trauer passend .
Damenblusen , Damenhüte .
8336393 Markarafenstr . 43 . L

Zu verkaufen ein

(Empire modern ) zu verkaufen.
Jiäb . unter 4639a in der Ge¬
schäftsstelle der »Bad . Presse" .

Zu verKausen :
Sekretär . Vertiko . Klub -
sessel. — Jul . Weinheimer ,
Kaiserstr . 81/83 . 12511

Giferue Bettstatt , fast neu,
für 14 M zu verkaufen. 3338,76
Akademiestr . 24 . 1 Treppe.

manche Stunde in schwerer Zeit.
Preisliste kostenlos .

Odeon - Haus
Karlsruhe I. B . Kaiserstr . 175.

tu kaufen gesucht. 5838400.2. 1Ernst Frev . Got >eSauerst>. 22.
kaufen gesucht

ein starker , guterhaltener
Krnderlregwagen «.Geschäfts,
»wecken oder Leiterwagen .

Schloßpla^ 13, 2 . St ., Eing .Karl -Friedrichstr . rechts. B»« ,

NeutuchadfMe .
Lumpen. Säcke , Bücher , Zei-
tungen .Alt- Metalle ,Flaschenu.
Eisen , beschlaanahmefr.. kauft
Feuerstein . Waldhornftr . 37.

Ohne Bezugschein !
Neu eingetroffen t Große Posten

.MU
" Prima Gummiband m

Fleckchen zum Sticken 25 Pfg.Tüll - a . Spachtel - Ii rasren . . . . 05 Pfg.
Hochmod . (> lashatlst -Kra (; en in großer Auswahl .Valencienne -Spitzen . per Mtr. von 3 Pfg . an .Filet -Spitzen von 3« Pfg. an.Tüll -Spitzen in allen Breiten . . von 20 Pfg. an.Stickerei -Spitze n . Einsatz ,so lange Vorrat reicht . . 3© Pfg.Schweizer Madapolam- und Naturell- Stickerei .Unterrock - Volant , 30 cm hoch , 2'U m Reste 1.95
Tüll - u . H alenciennc -Stoß 'e von 80 Pfg. an.

Besondere Gelegenheit !
Kunstseidene Ueberblnsen in allen Farbe nll .50 ij
Knnstseidene Shawl * '

. von 2 .95 an #
^ Günstiger Einkauf für Händler und Hausierer . C?

Oeschw . Bindefeld
Kaiserstraße 3M. B37552.6.3 f

mit Marmorplatte u . Spiegel¬
aufsatz ist zu verkaufen. Zu
erfragen unter Nr . B38379 in
der Geschäftsstelle der . Bad.
Presse" .

2 gleiche, hochhäupt . Betten
mit neuem Keil u. Matratzen
180 Mk .. Plüschdiwan , versch.
Tische , schön . Trumenu , Kom¬
mode . pol . Schrank . 1 türig .
Schrank, alles billig. B38395
An - u . Verkauf Schuster ,
Lndtvia - 'Wübeltmtrnfrf 18.
Letten u. sonst . Mövel vertauf ,
bill . An « u . Verkauf Ruf ,
8338173 « ronenstraste 1 .

Karlsruhe,
3ähkwg ? rstr . 42/44

Telephon 3S».

Angefrsreue

tauft zu höchsten Preisen

SA Umzug
einer 6—7 Zimmer - Wohnung
von Karlsruhe » ach Frankfurt
und zu welchen Bedingungen ?
Angel) , u . Nr . S338357 an die
GefchäftSst . der . Bad. Presse' .

Karlsruhe
/Baden». 4651ajeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, tanitr . 52 .

Tel -fou 3747 .
Gänselebem
werden fortwährend an -
gekauft . 100Ö8 *
Krciuftrafee 20 . früher
Adlerstr . 28 . K. IMeer.

werden fvrtwährend an¬
gekauft. 10057"
Erbvriuzenstr . 'II . II.
CjJ. Mees », geb . Stürmer
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